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XVIII. Jahrg. 


Königin Natalie begünſtigte dieſe Be⸗ lich und öſtlich vom Tſchadſee beſetzt halten Handels- und Gewerbeverwaltung zwei Sach⸗ 
ziehungen bis zu einer gewiſſen Grenze inf und Nachrichten von ihnen raſcher nachſverſtändige (je einer für das Kunſtgewerbe 
ſelbſtſüchtiger Abſicht. Frau Maſchin verließ Europa gelangen müßten als solche, die und die Techuik) berufen worden, welche ſich 
daun ihre Stellung bei der Königin Natalie] durch die Wüſte über Tripolis gehen. den während der Monate Anguſt und 
und ließ ſich in Belgrad nieder. Schon im] 5 September die Ausſtellung beſuchenden, ans 
vorigen Frühjahr kam es zu einem Streit Deutſches Reich. öffeutlichen Mitteln mit Beihilfen aus⸗ 
zwiſchen dem König Alexander und ſeinem Berlin, 23. Juli 1900 geſtakteten Perſonen zur Verfügung ſtellen 
Vater, dem König Milan, der ſeinen Sohn — Der Kronprinz von Griechenland iſtfſollen. Als Ausweis für die Berechtigung 
zur Verehelichung mit einer ausländiſchen zu einem längeren Veſuche bei der Königin zur Theilnahme an dev. Führung find den 
Prinzeſſin dräugte. Auch das Minifterium | Viktoria von Kronberg nach England abgereift, | Gemeindevorſtänden Legitimationsſcheine zur 
drohte ſchon damals mit feiner Demiſſion. —. Der Reichskanzler halte feinen Auf- Aushändigung an die Theilnahmeberechtigten 
wenn König Alexander aus feinen bereits enthalt in Rommersfelden bei feinem [zugeſandt worden, welche gleichzeitig die 
im Frühjahr gemachten Andentungen von Schwager, dem Grafen von Schönborn näheren Angaben‘ über die Führung enr⸗ 
einer Verlobung mit Frau Maſchin Ernſt Wieſentheid auf drei Tage berechnet. Nach halten. Es iſt zu hoffen, daß die augeord⸗ 
machen wollte. Doch blieb all' dies vergeb⸗ dem „Fräuk. Kur.“ fand er jedoch bei feinem neten Maßnahmen dazu beitragen werden, 
lich. — Exkönig Milau, der gegenwärtig in Eintreffen Ane Depeſche des Kaiſers vor das Studium der Weltausſtellung den 
Karlsbad weilt, erklärte gegenüber dem und beſchränkte deshalb ſeinen Beſuch auf deutſchen Beſuchern namentlich aus dem 
Vertreter eines Wiener Blattes, daß er den einen halben Tag. Der Reichskanzler wird Handwerker⸗ und Arbeiterſtaude zu er⸗ 
Entſchluß ſeines Sohnes als Vater und ſich demnächſt nach Werki begeben, um leichtern. a 

Haupt der Dynaſtie, als Serbe und Politiker ſeinen dortigen Haushalt aufzulöſen. Unter — Der 16. allgemeine Vereinstag der 
durchaus mißbillige, insbeſondere, weil erden Linden in Berlin hat er bereits ein] deutſchen landwirkhſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſelber Heirathspläne für feinen Sohn hatte, Palais gemiethet, in dem die Einrichtung ſchaften wird vom 13. bis 15. Anguſt in 
und zwar ſolche, die der Dynaſtie nenen des Schloſſes in Werki und die umfaugreiche Halle a. S. abgehalten werden. 

Glanz geben ſollten. Um feine Mißbilligung Sammlung von Jagdtrophäen Aufſtellung . — Der ſechſte deutſche Gabelsberger 
zum Ausdruck zu bringen, hat Exkönig finden wird. a Stenographen⸗Tag wurde am Sonntag in 
Milan ſeinem Sohn die Niederlegung ſeines' — Zum Miniſterialdirektor im Miniſterium] Dresden eröffnet. Der Bund zählt 1420 
Amtes als Generaliſſimus kon a des Junern an Stelle des nach dem Rücktritt Vereine mit 50 000 Mitgliedern. 

Armee angezeigt. Wie ein Berliner Blatt von Braunbehrens zum Unterſtaatsſekrelär“ — Einrichtungen von Verkaufsſtänden für 


wiſſen will, ſoll die jetzige Brant des Königs aufgerückte zue sz dz f - 1 v 5 
s ach . gerückten Miniſterialdirektors v. Biſchoffs⸗ Poſtwerthzeichen in den Schaltervorräumen 
Alexander als Hofdame der Königin Natalie größerer Poſtämter beſtehen zur Zeit an 29 


1 r a er hauſen iſt der Senatspräſident beim Ober⸗ 
b) * 

und Natalie geen e ä verwaltungsgericht Peters ernannt worden.] Orten. Der durchſchuittliche tägliche Umſatz 

ei b — Ueber Beihilfen zum Beſuch der an Werthzeichen beträgt rund 500 Mk. für 
Aus Zentral⸗Afrika wird der Tod Pariſer Weltausſtellung theilt die halb- den einzelnen Verkaufsſtand. 

des ehemaligen Eroberers von Borun, amtliche „Berliner Korreſpondenz“ mit: — Am Schwarzwaſſerfieber iſt im Ovambo⸗ 

Rabbeh, gemeldet. Er kam in einem Bus] Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat Lande in Deutſch⸗Südzweſtafrika am 22. Juni 

ſammenſtoße mit den franzöſiſcheun Truppen eutfprechend den vor einigen Monaten im der Miſſionar Ickler geſtorben. 

um. Sein älteſter Sohn, der verwundet] Abgeordnetenhauſe abgegebenen Erflärnugen — Bei einer Pionierübung auf der Oder 

wurde, entfloh. Die Franzoſen haben Omar etwa 120 Gewerbetreibenden, Handwerkern iſt in Breslau ein Unteroffizier vom 11. Gre⸗ 


Politiſche Tagesſchau. 

Auch die „Freiſinnige Zeitung“ äußert 
ſich über den internationalen Tex⸗ 
tilarbeiter⸗Kongreß: Im ganzen 
ſind die Verhandlungen ausgegangen wie 
das Hornburger Schießen. Soweit über⸗ 
haupt ausführbare Beſchlüſſe gefaßt ſind, 
haben fie praktiſch wenig Bedentung, weil 
nur ein kleiner Theil der in der Textil⸗ 
iuduſtrie beſchäftigten Arbeiter auf dem 

ongreſſe vertreten war. Wichtig iſt die 

ar hervorgetretene Thatſache, daß die beſt⸗ 

organiſtrten Arbeiter, die auch praktiſch Er⸗ 

folge erzielt haben, die engliſchen Textil⸗ 

arbeiter, von den ſozialdemokratiſchen 

Utopien nichts wiſſen wollen. „Die eng⸗ 

liſchen Weber marſchiren allezeit au der 

Spitze der Arbeiterbewegung“, ſo rühmte 

der „Vorwärts“ in ſeinem Begrüßungs⸗ 

artikel, aber gerade die engliſchen Weber 

ö haben ſich gegen die nebelhaften Theorien 

der deutſchen Sozialdemokralie erklärt. Auch 

die von den Sozialiſten gepredigte inter⸗ 

nationale „Solidarität der Arbeiter“ hat 

auf dem Kongreſſe die Probe nicht beſtanden. 

Für die Sozialdemokratie ift ſomit auf dieſer 

internationalen Zuſammenkunft der Textil⸗ 
arbeiter keine Seide geſponnen worden. 

Das engliſche Kolonialamt erhielt 
ein direktes Telegramm vom Oberſten Will⸗ 
cox aus Kumaſſi, welches die; Nachricht 
beſtätigt, daß dieſe Stadt durch die nuter 
ſeinem Befehl ſtehenden Truppen befreit 
worden ſei. 

König Alexander von Serbien, der 

bisher ſtets vergeblich in allen europäiſchen 
Landen nach einer Lebensgefährtin Umſchan 
und Nachfrage gehalten, hat am Sonnabend 


| plötzlich ſein Volk durch feine Verlobung mit Ben Ibrahim auf den Thron von Borgu und Arbeitern, ſowie außerdem einer größeren |nadier-Regiment ertrunken. 
| einer ehemaligen Hofdame feiner Mutter geſetzt. Vieſe Nachrichten entſtammen einem Zahl von Lehrern und Beamten aus dem Be⸗ — Jufolge der chineſiſchen Wirren iſt die 


Briefe aus Murſuk und find über Tripolis reiche feiner Verwaltung Beihilfen zum Be⸗ 
nach Paris gemeldet worden. Nach den ſuche der Pariſer Weltausſtellung bewilligt. 
bisher von franzöſiſcher Seite verbreiteten] Mehr als die doppelte Zahl der ſtaatlich 
Meldungen hatte der Eroberer ſich nach der Uuterſtützten wird vorausſichtlich durch Ger 
Niederlage im Kampfe mit den Franzoſen meinden und Vereine Beihilfen erhalten. 
auf Kameruner Gebiet ſüdlich vom Tſchadſee Um dieſen Perſonen die Orieutirung auf der 
geflüchtet. Die heutige Nachricht muß mit Ausſtellung zu erleichtern und, ſoweit dies 
um jo größerer Vorſicht aufgenommen möglich ift, eine ſachverſtändige Führung zu⸗ 
werden, als die Franzoſen das Gebiet nörd⸗ theil werden zu laſſen, find von der 
————— — 
ſeine Komplimente für andere Ohren aufzu⸗ feinen Lippen beben. In weichen Falten fällt 
ſparen, welche dieſelben beſſer zu ſchätzen][das ſchwarze Gewand an ihrem ſchlanken 
wiſſen!“ ſagt ſie mit einem ungeduldigen Körper hernieder; es läßt ſie größer er⸗ 
Zucken ihrer hübſchen Schultern. ſcheinen, als ſie wirklich iſt. 
15 zurück .. . Die Portiere ſchließt ſich hinter 

im. 
Mit verächtlich gekräuſelten Lippen fest 


Der junge Mann tritt etwas näher an fiel Wie verzaubert ſtarrt er fie an. 
heran. l 1 ; ; ira!“ 
gröblein Willen Sehen Sie oil, wach eh er. „ Ich liche Ele ih liebte Sie] 0 
räulein Willie ie nicht, daß 2 ; A f 
e ſich Ada wieder in ihren Stuhl, um wetter 
zu leſen. Doch ihre Gedauken ſind nicht mehr 


meine Verehrung für Sie eine wahre iſt.] Tag hat meine Liebe geſteigert — bis zur 
bei der Dichtung. Deutlicher als je fühlt 
ſie die Unhaltbarkeit ihrer Stellung. 


daß ich wirklich Ihr Freund ſein möchte? wahnſinnigen Leidenſchaft ... Wenn ich zu 
n e 20 6 12 2 dem Wege? raſch mit meiner Werbung bin, verzeihen Sie 
Warum nehmen e ſt meine Blumen mir! Geben Sie mir nur ein Körnchen Nachdein fe einige Zeit iſch di 
nicht —.— dt ihm offen in die N Hoffnung, und lehren Sie mich, wie ich Ihre „ ve des Buches hin — der 
Ada blickt ihn “nen Neigung gewiunen kaun! Ich vermag es hat gebt f — 4 bi M ih lee 
ee in 5 — 52 u Ar ae nicht mehr, ohne Sie zu leben.“ hat, gebt ſie wieder 2 in ihr . 
es, Herr Murray —, eder für] Ada ſteht einige Augenblicke wie erſtarrt 5 
Sie ſchickt, mir die . auzubieten, noch vor dieſem unerwarteten, leidenſchaftlichen nen zu 5 br fe 
für . egen d Ausbruch, dann weicht ſie entſetzt zurück. durch die offene Thür einen Namen, der ihr 
5 1 — Herrin!“ ruft und Sie „Kein Wort weiter!“ ruft ſie in tieffter | alles Blut in die Wangen treibt. 
find Ihre eigene He 5 er heftig. Empörung. „In meiner Gegenwart haben] „Ah, mein lieber Herr Alſen — ſchön 
„Niemand gebt es etwas an, was zwiſchen] Sie einer jungen, liebenswerthen Dame alle daß Sie auch kommen!“ ſchallt des Gaſtgebers 
fragt er, ſie noch immer verwundert anſtarrend. uns vorgeht. a den 10 , jene Aufmerkſamkeiten erwieſen, wie fie nur joviale Stimme von unten herauf. ; 
„In der Schule. : Kir: ger hat fein Geſicht dem ihren genähert. der Liebhaber erzeigen darf. Ich jollte Ihnen Wie von einer unſichtbaren Macht ge⸗ 
„Aber — ich dachte — Kitt ergreift er ihre Hände und preßt fie an por der ganzen Welt und vor Nelly Stuart trieben, eilt Ada an das Treppengeländer 
„— daß eine Näherin keine Bildung Haſtig ; 5 insbeſondere das Brandmal Ihrer Ver⸗ Klopfenden Herzens ſpäht ſie hinunter 7 
haben kann? Ich gebe zu, daß dies manch⸗ 8 at eht fie ihm dieſelben. rätherei auf die Stirn drücken, mein Herr Doch nicht Walters ſchlanke ingendliche 
mal der Fall iſt. Herr Murray; aber ich fein" Recht ruft fie empört. „Sie haben Murray! .. . Doch ich will nicht; ich will] Geſtalt iſt es, die ſie erblickt — ein üllicher 
| glaube beſtimmt, daß es viele arme Mädchen denken well ich zu mir zu ſprechen. Sie nichts mehr mit Ihnen zu thun haben. .. . etwas korpulenter Herr mit freundlichen Zügen 
| giebt, die fich ihr Brot jelbjt verdienen müſſen, Sie mich beleidi gen. Sie urge bin, dunen Gehen Sie jebt!l. ; und einem graumelirten Vollbart wird f —— 
und die dennoch in der Bildung hoch über wagen, Wa > 1 würden es kaum Ihr rechler Zeigefinger deutet befehlend | von Herrn Wellington auſ's herzli 25 Bi En 
mancher Ihrer ſogenaunten Saiſon⸗Schön⸗ Worte zu wieberzoſen. bar 800 bitte s mich I kommnet. eh 
1 „ 2 „„ „ ’ N 2 
heiten ſtehen. Das ſoeben noch lebhaft geröthete Geſicht „Wir haben uuns ſchon ganz köſtlich amü⸗ 
ſirt die letzten Tage hindurch; Sie fehlten 
uns gerade noch, Alſen .... Aber wo haben 


i überraſcht. — Die Braut des Königs 
1 Alexander, Frau Draga Maſchin, iſt 39 
Jahre alt (der König erſt 24 Jahre), Wittwe 
eines Jugenieurs und war längere Zeit 
Hofdame bei der Königin Natalie. Die 
erſten Beziehungen zwiſchen dem König und 
ſeiner Braut wurden in Biarritz geknüpft, 
wo König Alexander ſeiner Mutter, die da⸗ 
mals dort weilte, einen Beſuch abſtattete. 


— 
Diamanten⸗Regionen. 


Roman aus der Newhorker Geſellſchaft. 
Frei nach dem Amerlkaniſchen. 
Von Erich Frieſen. 
65. 8 Machdruck verboten.) 
(25. Fortſetzung.) 
„Haben Sie das Buch gefunden?“ fragte 
er lebhaft. „Suchte noch geſtern vergebens 
dauach. Hatte eine Diskuſſion mit Charles 
I Osborne über „Vater Madelaine* — Sie 
A wiſſen ſchon. Konnte die Frage nicht feſt⸗ 

ſtellen, weil das Buch nicht aufzutreiben war. 

rlauben Sie einen Moment?“ 
5 Sehweigend überreicht ihm Ada das Buch. 
. Ding . er verblüfft, „Sie leſen das 
4 den Franzöſſſch a alſprache? Können Sie 
air : 

Jetzt lächelt fie ſogar ei ; 

Ausdruck feines Geſichts ist eng, Der 


5 uch gar zu komiſch. 
„Wo — wo leruten Sie Sram öſich pn 


bisher günſtige Geſchäftslage in Elberfeld 
nicht unweſentlich beeinflußt worden. Am 
empfindlichſten wird von dem wirthſchaftlichen 
Rückgange die Textilinduſtrie betroffen. Be⸗ 
reits iſt eine Einſchränkung der Arbeltszeit 
erfolgt. Auch die chemiſchen Fabriken, die 
beſonders ſtark an dem Geſchäft nach Oſt⸗ 
aſien betheiligt ſind, haben einen empfind⸗ 
lichen Rückgang zu verzeichnen. 


Ada würdigt ihn keiner Antwort mehr. 
In derſelben Stellung verharrend, weiſt ſie 
nochmals nach der Thür. 

Unfähig, länger den klaren Blick ihrer 
großen, ſprechenden Augen zu ertragen, weicht 


‚bei laſſen!“ : : 
„Ich fange jetzt auch an, es zu glauben,“ vorbei gehen zu des jungen Mannes wird aſchfahl. Er i 
ſagt Arthur langſam. ur: Hocherhobenen Hauptes, mit abwehrend ſſich der Unlauterkeit feiner Nösſchen Gef 
Sein Blick ruht bewundernd auf dem ausgeſtreckter Hand, ſteht ſie vor ihm. Mädchen gegenüber wohl bewußt. Aber daß 


N 2 fi „ 2 2 * „ Si 
ſprechenden Antlitz vor ihm. Noch niemals vorher iſt fie ihm fo ſchön auch fie ihn ganz durchſchaut hat, macht ihn nag, e e Der Pracht⸗ 
„Jedenfalls,“ fährt er lebhaft fort, „ſind erſchienen. raſend. Ada lehnt ſich weit über das Geländer. 


ie ſchöner und begehrenswerther, als all' 
unſere Saiſon⸗Schönheiten zuſammen. 


3 Ihr Autlitz leuchtet in ſeiner zarten „Eine Liebe, wie die meine, ift nicht fo 
Will Herr Murray nicht jo gut fein, 


Bläſſe wie eine matte Perle; die großen zu verachten, meine ſtolze Schöne,“ murmelt er 
blauen Augen funkeln ihn zornig an; die ſzwiſchen den feſt aufeinandergepreßten Zähnen. 


Sie hält den Athem an, um ja kein Wort zu 
verlieren. 
(Fortſetzung folgt.) 


20jährige Sohn 


| der Wiener 
Stelle die 


— Die Anbaufläche für Roggen hat ſich 
ſeit 1893 in Deutſchlaud ſtetig vermindert. 
Sie betrug, wie die offiziöſen „Berl. Neueſt. 
Nachr.“ mittheilen, im Jahre 1893 noch 
über 6000 000 Hektar, war im Jahre 1898 
auf 5945 000 Hektar geſunken und iſt im 
Jahre 1899 weiter auf 5871000 Hektar zu⸗ 
rückgegangen. Auch die Aubaufläche von 
Weizen iſt zunächſt von 2044000 Hektar im 
Jahre 1893 auf 1920000 im Jahre 1897 
geſunken, befindet ſich ſeitdem aber wieder 
in Zunahme. 1899 war ſie auf 2 016 000 
Heklar geſtiegen, hatte aber immer noch nicht 
den Stand von 1893 erreicht. 

— Während des Vierteljahrs vom 1. 
April bis 30. Juni ds. Is. haben 8036 Schiffe 
(gegen 7758 Schiffe deſſelben Zeitraumes v. Js.) 
mit einem Nelto⸗Raumgehalt von 1070 624 
Reg.⸗Tons (1899:855 817 R.⸗T.) den Kaiſer 
Wilhelmkanal benutzt und, nach Abzug des auf 
die Kanalabgabe in Anrechnung zu brin⸗ 
genden Elblootsgeldes, an Gebühren 523 184 
Mk. (1899:428 981 Mk.) entrichtet. Davon 
entfielen auf den Monat Juni 3236 Schiffe 
(1899: 2969 Schiffe) von 416 175 Reg.⸗Tons 
(1899322 152 N.⸗T.) und 201 542 Mk. (1899; 
163 229 Mk.) Gebühren. 

Kaiſerslautern, 23. Juli. Geſtern Nach⸗ 
mittag fand in Maikammer die feierliche 
Enthüllung des Denkmals für den General 
von Hartmann ſtatt. Unter den zur Feier 
Auweſenden befand ſich der bayeriſche 
Kriegsminiſter General Freiherr von Aſch 
und der Geueral⸗Oberſt Freiherr von Los. 
Nach der Feier fand, wie die „Pfälziſche 
Preſſe“ meldet, ein Feſtmahl ſtatt, bei 
welchem Freiherr von Los die Grüße des 
Kaiſers übermittelte und ein Hoch auf den 
Prinz⸗Regenten ausbrachte. Der Kriegsmi⸗ 
niſter Frhr. von Aſch erwiderte mit einem 
Hoch auf den Kaiſer. 


Ausland. 
Petersburg, 22. Juli. Der Kommandant 
des deutſchen Schulſchiffes „Nixe“, Fre⸗ 


gattenkapitän Derzewski, wurde geſtern vom 
Kaiſer in Peterhof in Audienz empfangen 
und zu dem zu Ehren des Schahs von 
Perſien veranſtalteten Feſtmahl zugezogen. 
— nm an ln nn nn ennnnesann nenn nn ns 


Die Wirren in China. 

Der Kaiſer hat den Kommandanten des 
Kreuzers „Hertha“, Kapitän z. S. v. Uſe⸗ 
dom, mit folgendem Telegramm an die 
Marine zum Flügeladjutanten ernannt: „Ju 
friſcher Geſundheit iſt Kapitäu v. Uſedom 
mit dem größten Theile des Laudungskorps 
zu Meiner Freude auf die Schiffe zurück⸗ 
gekehrt. Der tapfere und umſichtige Führer 
hat ſich die Bewunderung aller, insbeſondere 
des engliſchen und ruſſiſchen Admirals, er⸗ 
worben. Meines Kaiſerlichen Dank ihm 
und allen, welche muthig geholfen haben, 
Lorbeern um Meine junge Marine zu 
ſchliungen. Ich ernenne denſelben zu Meinem 
Flügeladjutanten. Wilhelm.“ 

„Der Beſuch des Kaiſers in Bremerhaven 
während des Verlaufes der Einſchiffung der 
deutſchen Expedition wird mit Beſtimmtheit 
erwartet, doch ſind beſtimmte Dispoſitionen 
noch nicht getroffen. Das Eintreffen iſt für 
den 1. oder 2. Auguſt wahrſcheinlich. 

Sogenanute Kriegstrauungen haben aus 
Anlaß der Chinagexpeditionen in letzter Zeit 
wiederholt ſtattgefunden, wobei das Aufge⸗ 
bot und ſonſtige die Trauung hinaus⸗ 
ſchiebenden Förmlichkeiten wegfallen, ſodaß 
die ſtandesamtliche Handlung unmittelbar 
nach vorhergegangener Anmeldung in der 
üblichen Weiſe erfolgen kann. 

Ueber die Frage, ob minderjährige Sol⸗ 
daten, die freiwillig in das für China be⸗ 
ſtimmte Expeditionskorps eintreten, dazu der 
Zuſtimmung des Vaters oder Vormundes 
bedürfen, ergiebt ſich die Auffaffung der 
militäriſchen Kreiſe aus folgendem Vorfall, 
den die „Frankf. Ztg.“ mittheilt. Der 
eines Frankfurter Ein⸗ 
wohners, der in Darmſtadt freiwillig dient, 
hatte ſich zu der chineſiſchen Expedition ge⸗ 
meldet, war aber von ſeinem Feldwebel 
darauf aufmerkſam gemacht worden, daß er 
die ſchriftliche Einwilligung ſeines Vaters 


beizubringen habe und erhielt auch zu dieſem 


Zwecke Urlaub. Da der junge Kriegsmaun 
die Zuſtimmung des Vaters nicht erlangen 
konnte, bleibt er in Darmſtadt. 

Ueber die Abſichten Deutſchlands wird 
„Neuen Freien Preſſe“ aus 
Berlin telegraphirt, es ſcheine an höherer 
Neigung vorzuwalten, „einen 
ſelbſtſtändigen Vormarſch der deutſchen 
Truppen gegen die chineſiſche Hauptſtadt an⸗ 
zuordnen, und zwar auf dem Wege über 
Kiautſchou, was mit Rückſicht auf den Zu⸗ 
ſtand der Straßen in Shantung, auf denen 
beiſpielsweiſe Kanonen nur mit großer 
Mühe fortgeſchafft werden könnten, die Auf⸗ 
gabe der deutſchen Truppen ſehr erſchweren 
würde. — Dieſe Nachricht iſt nur mit aller 
Reſerve wiederzugeben. : 

Ueber die Frage des Oberkommando iſt, 
wie auch von deutſcher offiziöſer Seite in 


der „Poſt“ verſichert wird, zwiſchen den 
Mächten noch kein Uebereinkommen erzielt 
worden. 

Betreffs Verhinderung der Waffeneinfuhr 
in China haben, wie der franzöſiſche Mi⸗ 
niſter Delcafje am Sonnabend im fran⸗ 
zöſiſchen Miniſterrath mittheilte, die Mächte 
auf ſeinen bezüglichen Vorſchlag ſämmtlich 
eine günſtige Antwort ertheilt. — Wie der 
„Neuen Freien Preſſe“ aus Berlin gemeldet 
wird, trägt die deutſche Regierung jetzt ſchon 
Sorge dafür, daß von Deutſchlaud aus den 
Chineſen keine Waffen geliefert werden. 
„Wenn die Regierung davon Kenntuis er⸗ 
hält, daß ein deutſcher Kaufmann eine 
Waffenlieferung vorbereitet wird fie ihn er⸗ 
ſuchen, mit der Abſendung der Lieferung 
noch zu warten. Es heißt, daß einige Fälle 
dieſer Art bereits vorgekommen ſeien.“ 

Im Döberitzer Lager bei Berlin fand am 
Sonntag für die Freiwilligen im oſtaſiatiſchen 
Expeditionskorps ein Feldgottesdienſt ſtatt. 
Auf dem Kaiſer Wilhelmplatz im Döberitzer 
Lager hatte man einen Altar errichtet, zu 
deſſen beiden Seiten Kanonen ſtauden, feier⸗ 
lich gemahnend an die eruſte Situation und 
die für die tapferen Soldaten mm herau⸗ 
nahende ſchwere Zeit. Drei Kanonenſchüſſe 


verkündeten den weit über 500 Perſouen 
zählenden Andächtigen den Beginn des 


Gottesdienſtes. Die Abſchiedspredigt hielt 
Diviſionsprediger Schmidt von der neuen 
evangeliſchen Garniſonkirche in Berlin, der⸗ 
ſelbe treue Seelſorger, der freiwillig mit 
den Truppen gegen China zieht. In mar⸗ 
kiger, ermuthigender Rede, deren Grundidee 
wurzelte in den Worten des Evangeliums 
St. Markus Kapitel 13, Vers 7: „Wenn 
ihr aber hören werdet von Kriegen und 
Kriegsgeſchrei, ſo fürchtet Euch nicht; denn 
es muß alſo geſchehen. Aber das Ende iſt 
noch nicht da“, eutflammte der Geiſtliche die 
Herzen der jungen Soldaten und andachts⸗ 
voll vernahmen fie der ernften Worte tiefen 
Sinn. Anſchließend an den Gottesdienſt 
verabreichte Diviſionsprediger Schmidt den 
Scheidenden das Abendmahl. Ein äußerſt 
feierlicher Aublick für alle Auweſenden, der 
ſich wohl manchem für ewig ins Gedächtuiß 
prägen wird. Am Montag verlaſſen die 
bis dahin kriegstüchtig ausgebildeten Frei⸗ 
willigen Döberitz, um ſich nach Wilhelms⸗ 
haven reſp. Bremerhaven zur Einſchiffung 
nach China zu begeben. 

In Tſingtau wird eine deutſche Repa⸗ 
raturwerkſtätte für die oſtaſiatiſchen Expe⸗ 
ditionen errichtet. 

Bei der Auswahl der Führer unſeres 
oſtaſiatiſchen Expeditionskorps ſcheint, was 
in der „Frankf. Ztg.“ hervorgehoben wird, 
beſondere Rückſicht genommen zu ſein auf 
diejenigen Offiziere, die aus dem General⸗ 
ſtab hervorgegangen ſind oder wenigſtens 
einen Theil ihrer Dienſtzeit darin verbracht 
haben. 

Sehr zweckmäßig verfolgt 
„Hamb. Korreſp.“ zufolge, bei dem Trans⸗ 
port nach China den Grundſatz, daß jede 
Truppe an Bord ihres Schiffes alles mit 
ſich führt, deſſen ſie bedarf: Munition, Feld⸗ 
fahrzeuge, Lebensmittel für einige Zeit, ſo 
daß ſie auch bei unerwartetem Ausſchiffen 
marſch⸗ und geſechtsbereit ſein würde. 

Sämmtliche bei europäiſchen Mächten be⸗ 
glaubigte Geſandten Chinas verbreiten nun 
übereinſtimmend die Nachricht daß den ihnen 
aus Peking zugehenden Meldungen zufolge die 
fremden Geſandten noch am Leben ſeien. 
Auf welche Berichte ſie ſich bei dieſer Be⸗ 
hauptung ſtützen, läßt ſich nicht immer er⸗ 
ſehen; ſoweit aber der berüchtigte Tele⸗ 


man, dem 


graphendirektor Scheng als Gewährsmann |d 


angeführt wird, wird man gut thun, ſeine 
Zuverläſſigkeit in Frage zu ziehen. Gegen⸗ 


über dieſer Meldung Stellung zu nehmen, 
muß dem Gutdünken jedes Einzelnen über⸗ 
laſſen bleiben. Es fehlt nicht an Leuten, 


die auf Grund der neuerdings eingegaugenen d 


Nachrichten der Hoffnung Raum geben, daß 
die Fremden, oder ein Theil der Fremden⸗ 
kolonſe in Peking vielleicht doch noch dem 
Blutbade entgangen fein könnten, wogegen 
andere dieſer optimiſtiſchen Auffaſſung auf 
das Enutſchiedenſte entgegentreten. 

Ein in Karlsbad auwefender, mit den 
chineſiſchen Verhältniſſen durchaus ver⸗ 
tranter Diplomat hält die Nachricht, daß die 
fremden Geſandten in Peking am Leben 
ſeien, für durchaus richtig. Li ⸗ Hung⸗ 
Tſchang's Berufung und Neuernennung zum 
Vize⸗König der Provinz Petchili beweiſe 
zur Evidenz, daß nicht Prinz Tuan, ſondern 
die Kaiſerin die Macht in Händen habe. 
Es iſt zweifellos, daß der Einfluß der 
Kaiſerin⸗Wittwe vermocht habe, der radi⸗ 
kalen Elemente Herr zu werden, anderen⸗ 


falls wäre Li⸗Hung⸗Tſchaug niemals nach d 


Peking berufen worden. Zwiſchen Tuan und 
Li⸗Hung⸗Tſchaug beſtehe nämlich eine lang⸗ 
jährige Feindſchaft. Wenn Tuan Diktator 
wäre, würde Li⸗Hung⸗Tſchaug niemals in 
ſeine alte Machtſtellung eingeſetzt worden 
fein. Sehr rathſam wäre, noch vor feiner 


Weiterreiſe mit Li⸗Hung⸗Tſchang deutſcher⸗ 
ſeits zu verhandeln. China würde Dentjch- 
land ſicherlich volle Satisfaktion für Ketteler's 
Ermordung geben. 

Dem „New York Herald“ zufolge wäre 
dem Präſidenten Mac Kinley ebenfalls ein 
Geſuch des Kaiſers von China um Ver⸗ 
mittelung zugegangen, von Mac Kinley aber 
im Hinblick auf die Verſuche, Verbindung 
mit dem Geſaudten Conger zu erlangen, 
amtlich noch nicht beantwortet worden. 

Die Haltung Japans wird — außer in 
England, das ſich zum Schützling Japans 
gemacht hat und dieſes gern gegen Rußland 
ausſpielen möchte — überall mit einem ge⸗ 
wiſſen Mißtrauen beobachtet. Der Brief⸗ 
wechſel zwiſchen den beiden Kaiſern von 
China und Japan hat dieſes Mißtrauen 
verſtärkt, wenn auch in der Antwort des 
Mikado das chineſiſche Auerbieten der 
Allianz gegen Europa formell zurückgewieſen 
wird. Die japanische Preſſe beſpricht den 
Telegrammwechſel zwiſchen den Kaiſern 
von Japan und China; fie bringt ihre 
Sympathie mit der unglücklichen Stellung 
des Kaiſers von China zum Ausdruck, be⸗ 
tont aber einſtimmig, daß die Erwartung 
irgend einer Allianz zwiſchen China und 
Japan trügeriſch ſei. Die Blätter geben 
ſchließlich der chineſiſchen Regireung den 
dringenden Rath, ſolchen Traum aufzugeben 
und ſich lieber mit Japau zu vereinen, um 
auf der Bahn der Ziviliſation vorwärts zu 
ſtreben. Erſt müſſe China ſtrenge Maß⸗ 
nahmen zur Wiederherſtellung der Orduung 
treffen, in dieſem Falle allein könnten die 
freundſchaftlichen Dienſte Japaus zur Au⸗ 
wendung gelangen. 

Tientſin iſt jetzt völlig im Beſitz der Ver⸗ 
bündeten. Ein am 20. Juli aus Tſchifu ab⸗ 
gegangenes Telegramm des ruſſiſchen Vize⸗ 
admirals Alexejew berichtet über die Ein⸗ 
nahme von Tientſin: Nach zweitägigem hart⸗ 
näckigem Widerſtaude der chineſiſchen Truppen 
wurde Tientſin, das von zwei Seiten durch 
unſere und verbündete Truppen angegriffen 
wurde, genommen. Bei der Elnnahme der 
chineſiſchen Stellung wurden 40 Geſchütze und 
eine Menge Kriegsmaterial erbeutet, ein 
großes Pulverdepot wurde vernichtet. Der 
Angriff war durch Artilleriefeuer zweier 120 
Millimetergeſchütze des Kreuzers „Wladimir 
Monomach“ vorbereitet worden. Unſere Ver⸗ 
luſte ſind bedeutend und betragen 200 an 
Todten und Verwundeten. Matrosen und 
Sappeure, welche den Uebergang über den 
Kaual für die Truppen herſtellten, hatten 
keine Verluſte. — Die chineſiſche Stadt iſt 
nun in Händen der Verbündeten und hat 
Unterwürfigkeit und Gehorſam verſprochen. 
Der Vizekönig iſt wahrſcheinlich nach Ein⸗ 
nahme der Stadtwälle geflüchtet. 

Die „Times“ meldet aus Hongkong von 
Sonntag: Heute wurde hier der dreißigſte 
Geburtstag des Kaiſers von China von der 
chineſiſchen Kolonie der Kaufleute mit größe⸗ 
rer Begeiſterung begaugen als gewöhnlich. 
Hier herrſcht Unruhe wegen der Möglichkeit 
einer Erhebung in Canton. 

Das Brüſſeler Miſſions⸗Kloſter erhielt 
gräßliche Details über den Märtyrertod von 
zweiundachtzig belgiſchen Miſſionaren; ſieb⸗ 
zehn wurden ans Kreuz geſchlagen, die übri⸗ 
gen verbrannt, geviertheilt und die Stücke 
zerſchnitten. Ein Dekret Tuans ordnet den 
Maſſeumord ſämmtlicher chriſtlicher Chi⸗ 
neſen au. 
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ſchiebt, deſto mehr gefährdet man die bereits in 
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gefährden, die je länger fie bleiben mil) Waſſer⸗ 


ft ausſtoßen. 


Judi hob daun noch hervor. wie wichtig die Be⸗ 
theiligung japaniſcher Truppen 2 Land- 


kriege in China wäre. Es ſei beſonders von 
Werth, daß unter den verbündeten Truppen mit 
der Da Sprache vertraute Menſchen ſeien, 
und überdies Leute, welche die Lokalverhältniſſe 
keunen. „Nun, wir geben den nach China ab⸗ 
gehenden Truppen eine ganze Anzahl von Kennern 
des Chineſiſchen bei. Und die Lokalverhältniſſe 
kennen wir als Nachbarn Chinas und vom letzten 
Kriege her. Ich betone: In China giebt es 
keinen Reichspatriotismus, doch einen höchſt ent⸗ 
wickelten Lokalpatriotismus. Die militäriſche 
Aktion gegen China wird wejentlich erleichtert 
durch das Nichtvorhandenjein des Reichs⸗ 
patriotismus. Doch andererſeits muß dem kleinen 
Ortspatriotismus Rechnung getragen werden. 
Die Fremden müſſen, wenn ſie es mit einem 
Orte zu thun haben, die lokalen Intereſſen der 
Leute ſchonen. Wir haben im letzten Kriege nie 
geplündert, ſondern in friedlicher Auseinander⸗ 
ſetzung mit den erſten Bürgern der Ortſchaften, 
durch die wir kamen, uns dieſe zu Freunden ge⸗ 
macht, ſodaß ſie uns gegen Bezahlung ſtets den 
nöthigen Proviant lieferten.“ 


Der Krieg in Südafrika. 

Feldmarſchall Roberts telegraphirt aus 
Brätoria von Sonutag: Die Buren ſchloſſen 
heute eine Bahnſtation 13 Meilen öſtlich 
von Heidelberg ein, machten einen energiſchen 
Angriff auf dieſelbe und ſuchten, ſie zu 
zerſtören. Der Ort wurde von zwei Kom⸗ 
pagnien Dubliner Füſiliere, uebſt Bahu⸗ 
beamten und Peomaury vertheidigt. General 
Hart rückte alsbald von Heidelberg zur 
Unterſtützung aus. Die Buren waren jedoch 
bei feinem Eintreffen ſchon zurückge⸗ 
ſchlagen. 

Das „Renter'ſche Bureau“ meldet vom 
Sonntag aus Bethlehem: Eine Erkundungs⸗ 
Abtheilung mit einer Batterie Artillerie 
ſtieß geſtern zehn Meilen weſtlich von Bet⸗ 
lehem auf eine ſtarke Stellung des Feindes; 
es folgte ein Gefecht. Die britiſche Streit⸗ 
macht war nicht ſtark genug, die Buren von 
dem von ihnen beſetzten Hügel zu vertreiben; 
ſie beſetzte ein Kopje, wurde aber bei Ein⸗ 
bruch der Dunkelheit zum Rückzuge ge⸗ 
zwungen; ſie verlor beim Rückzuge einen 
Offizier und neun Mann. Zur Zeit ſind 
kleinere Gefechte auf den Hügeln in der Nähe 
der Stadt im Gauge. 

General Broadwood meldet über Honing⸗ 
fpenit und Kroonſtad, er habe das Kom⸗ 
mando unter General de Wet feit dem 
16. Juli verfolgt und ſei am 19. Juli in 
ein heftiges Gefecht bei Palmiefoutein ver⸗ 
wickelt worden. Der Eintritt der Dunkel⸗ 
heit habe die Verfolgung des Feindes ver⸗ 
hindert. Der Verluſt der britiſchen Truppen 
betrage 5 Todte und 16 Verwundete. Der 
Feind habe ſich nachts ſchnell nach Paarde⸗ 
kraaal zurückgezogen. Mau 
betreffende Kommando beſtehe aus 2000 
Mann und 4 Kanonen und ſtehe unter dem 
Befehl Steijus und der beiden Dewets. — 
Eine Depeſche des Generals Kellykenny aus 
Bloemfontein vom 22. Juli beſagt: Die 
Eiſenbahn wurde letzte Nacht nördlich von 
Honingſpruit abgeſchnitten. Ein Zug mit 
100 Hochländern wurde vom Feinde erobert. 
Hier traf die Meldung ein, daß eine be⸗ 
deutende feindliche Truppeuabtheilung auf 
Honingſpruit vorrückt. Mit Prätoria iſt 
jede Verbindung unterbrochen, die zweite und 
dritte Kavallerie ⸗ Brigade verfolgen den 


Feind. ö 
Feruer telegraphirt Lord Roberts aus 
Prätoria, wahrſcheinlich über Natal vom 
22. Juli, daß Lord Methuen den Feind mit 
ſchweren Verluſten bei Olipbantsneck zerſtreute, 
Ruſtenburg befreite und ſich ſodann mik 
General Baden⸗Powell vereinigte. 
2 Ein neues Blaubuch über Südafrika ifk 
in London ausgegeben worden. Unter den 
vorher noch nicht veröffentlichten Tele⸗ 
grammen befinden ſich einige, die Lord 
Salisbury und Präſident Krüger ungefähr 
einen Monat vor den berühmten Depeſchen 
über die eventuellen Friedens bedingungen 
auswechſelten. Lord Salisbury theilt darin 
Präſident Krüger mit, daß, wenn die Ge⸗ 
faugenen nicht in angemeſſeuer Weile be⸗ 
handelt würden, die beiden Prüſidenten 
perſönlich dafür verantwortlich gemacht 
würden. Darauf antwortete Präſident 
Krüger: „Weun Diejenigen, die für dieſen 
ungerechten Krieg verantwortlich ſind, ſich 


ftinicht jo weit vom Kriegsſchauplatze feru⸗ 


hielten, könnten wir auch ähnliche Drohungen 
Wir überlaſſen das alles getroſt 
dem Urtheile der ganzen ziviliſirten Welt, 
die langſam aber ſicher einzuſehen beginnt, 
wie das britiſche Kabinet an uns gehandelt. 
Seien Sie ſicher, daß Ihre von einem 
ſicheren Platz aus ausgeſtoßenen Drohungen 
uns nicht hindern werden, unſere Pflicht 
zu thun.“ f D 


Provinzialnachrichten. 

Culmſee. 23. Juli. (Verſchiedenes.) Der 
Männerturnverein und der Radfahrerverein von 
Ber unternahmen am Sonntag bei zahlreicher 

etheiligung einen Ausflug nach Lulkau. — In 
beſonders feſtlicher Weiſe begingen die Mitglieder 
der freiwilligen Feuerwehr am Freitag den Ge⸗ 
burtstag ihres allverehrten Chefs, des Herrn 
Branddirektors, Gutsbeſitzer Henſchel. i 


— Die 
it’ Hiefige Stadtgemeinde erhält am 16. Auguſt d. Is. 


glaube, das 


2 


wird Brandftiftung angenommen. Der ent⸗ 
ſtandene Schaden iſt enorm. 
Danzig, 23. Juli. In dem bei Zoppot 
gelegenen Dorfe Gladdau, Kreis Neuſtadt, 
wurde Sonutag Mittag der Eigenkäthuer 
Kupferſchmidt von einem Manne ermordet, 
welcher 120 Mark raubte. Die Frau war 
in der Kirche, die Kinder hatte der Fremd 
in das Roggenfeld geſchickt, um die Gänſe 
herauszutreiben. Eine Gerichtskommiſſion 
hat ſich an den Thatort begeben. 
München, 23. Juli. Heute Vormittag 
beſichtigte Oberſt Hoffmeiſter das bayeriſche 
Bataillon des vierten oſtaſiatiſchen In⸗ 
fanterie » Regiments in Anweſenheit der 
Prinzen Leopold, Alfons und Georg und 
einer großen Anzahl Generalſtabsoffizlere. 
Nach beendigter Gefechtsübung hielt Oberſt 
Hoffmeiſter eine Auſprache an die Mann⸗ 
ſchaften, welche mit einem Hoch auf den 
Prinzregenten ſchloß. Sodann verabſchiedete 
ſich Prinz Leopold mit berzlichen Abſchieds⸗ 
worten von dem Bataillon. 
Bergen, 23. Juli, abends. Die „Hohen⸗ 
zollern iſt hier eingetroffen, nimmt morgen 
Kohlen ein und reiſt übermorgen früh nach 
Bremerhaven ab. 
Brüſſel, 24. Juli. Die Bürgermeiſter von 
Brüffel, Antwerpen, Lüttich und Gent bes 
ſchloſſen, einen Aufruf zu erlaſſen, in dem N 
fie die Abſendung eines Freiwilligen⸗Korps 
für China befürworten wollen. Die be⸗ 
treffenden Bürgermeiſter werden eine Ver⸗ 
ſammlung in dieſer Augelegenheit abhalten. 
Paris, 24. Juli. Den Blättern zufolge 
lehnte die Regierung das Geſuch des Prinzen 
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nzig, 28. Juli. (Vers iedenes.) Der Ver⸗ 


dürfte noch einige Zeit vergehen. 
eee z (Verhaftung.) Geſtern 
Nachmittag würde der Händler N. von hier auf 


der Sache — 5 etwas wahres ſei, erwiderte die 
Rohit h 


ofen, 22. Jull. (Die Landbank in Berlin) 
kaufte für 1½ Millionen Mark die Herrſchaft 
| Morasko von Herrn v. Treskow. Ein Theil der 
Beſi zung Morasko war ſchon früher an den 
Militärfiskus au Anlage des Schießplatzes von 
Biedrusko bei Poſen verkauft worden. 
Lauenburg, 22. Juli. (Die bereits gemeldete 
Fenersbrunſt) hat eine der verkehrsreichſten 
traßen unſerer Stadt, die Stolperſtraße, zerſtört. 
Das Feuer entftand im Hintergebäude des Bäcker⸗ 
meiſter Koch und griff mit ſolcher Schnelligkeit 
um ſich, daß in einer halben Stunde ca. 15 Ge⸗ 
bäude in hellen Flammen ftanden. Von den an 
en Straßen liegenden Gebänden ſind zerſtörk die 
3. Frau Kaufmann Nauf Lederhändler Trettin, 
äckermeiſter Koch, Kaufmann *. 
Fable O. Scheibe, Fleiſchermeiſter Paul, Leder⸗ 
ler J. Kabuß, Kaufmann J. Caſſel, Frl. A. 
Länger. erner ſind viele Hintergebände ein 
Raub der Flammen geworden, darunter vier am 
Kloſterplatz belegene Familienhänſer, in denen 
die ca. 50 wohnenden Familien obdachlos ge⸗ 


Heinrich von Orleaus ab, ihn dem chineſi⸗ 
ſchen Expeditionskdrvs für den geographi⸗ 
ſchen oder ſonſtigen Dienſt zuzutheilen. 

London 23. Juli, abends. (Das Unter⸗ 
haus nahm die zweite Leſung der Flotteu⸗ 
reformvorlage an. 

London, 24. Juli. „Daily Expreß“ mel⸗ 
det aus Machadodorp vom 23. Juli: 250 
Kriegsgefangene find heute hier einge⸗ 
troffen. In den letzten drei Tagen fand 
ein ſchweres Gefecht ſtatt. 400 britiſche 
Soldaten find in den letzten Kämpfen ö 
öſtlich von Prätoria gefallen. 

London, 24. Juli. „Daily Telegraph“ 
meldet aus Loureneo Marquez vom 24. ds. 
Mts.: Die Frau des Präſidenten Krüger 
verließ mit verſchiedenen Bürgerfamilien aus 
freien Stücken Prätoria. 

Belgrad, 23. Juli, abends. (Korr.⸗Bur.) 
Wie verlautet, hat König Alexander die 5 
Demiſſion Milans als Armeekommaudauten 
auge nommen. 

Belgrad, 24. Juli. Nicola Chriſtitſch hat 
den Auftrag zur Bildung eines Kabinets ab⸗ 0 
gelehnt. Der Präſident des Appellhofes Jo⸗ 


Sadat an der Realſchule au Culm, Dr. Karl 


t. 

— (Berionalien beider Poſt) Verſetzt 
find die Poſtpraktikanten Piefke von Marienbur 
ene Btoltienien Ölrenpe von eher 

we e Poſta en 
er El 7 und Wittkowski von Gruppe 
na ing. 

— (Seine ilberne Hochzeit) begeht 
morgen Herr Mechaniker und Elektrotechniker 
Genſicki hierſelbſt mit ſeiner Gattin. 

Kr as prenziſche . 
Sängerfeſt) in Tilſit hat trotz des ſchlechten 
Wetters einen Ueberſchuß von 5000 Mark er⸗ 
geben. Hiervon ſollen 3500 Mark zu Dota⸗ 
tionen, die übrigen 1500 Mark nach den Be⸗ 
ſchlüſſen einer beſonderen Kommiſſton verwendet 


Der bei der königl. Regierung in Danzig 
angeſtellte Buchhalter M. nutzt ſeinen drei⸗ 
wöchentlichen Urlaub zu einer Radfahrt nach 
Paris aus. Bis Köln benutzt M. die Eiſenbahn 


und radelt von dort nach Paris weiter. Dielin Vertretung des Direktors Her ufall den Braud verurſacht haben, eine That 7% Ni ; 
| Heimfahrt ſoll lediglich mittelſt Stahlroſſes be⸗ wu die Rechnung bro Aueiies Miertellahr 9 aus Rachſucht scheint zum mindeſten nicht voran. vannovich hat die Bildung des neuen Kabinets 
werkſtelligt werden — vorausgeſetzt, daß der! legt, die in Einnahmeund Ausgabe mit 1.029, 200 l. liegen, da von Spaziergäugern das Auskommen übernommen. 
Urlaub und die Moneten noch ausreichen. — Im abſchließt und in Aktiva und Paſſiva mit 842806 des Brandes beobachtet und niemand in der Nähe Petersburg, 23. Juli. (Meldung der ! 
arieuhoſpital in Allenſtein ift Sonntag Mark balanzirt e Mitgliederzahl betrug am der Scheune geſehen worden iſt. Die Bewohner ruſſiſchen Telegraphen⸗Agentur.) Der Schah 
Nacht der frühere Oberkellner des 8 Bahr Schluſſe des erſten Viertelfſahres 803 und am des Wärterhauſes haben übrigens ihre Habſelig⸗ von Perſien verabſchiedete ſich heute auf ( 
hofshotels an den beiden in ſelbſtmörderiſcher Schluſſe des zweiten Vierteljahres 805. Von keiten zum größten Theile ſelbſt retten können. Nikolaibahuhof vom Kaiſer 5 
bſicht auf ſich abgefenerten beiden Schüſſen ge-] dem Rechnungsabſchluß wurde Kenntuiß ge⸗ Die vernichteten Erntevorrüthe gehörten Herrn dem Nikolaibahuho paar, und 
orben. W en u der Bericht über die Bonbalter, a bi BRUT in feinem | den arbeite 17 1 ile nach 85 vi N 
ä S neuliche ebifion de ereing : einenen Wir aftsbetriebe verwendete. r Bahn die eiſe na ran N 
j Zur Konitzer Mordſache. Verbandsreviſor zur Verleſung, — ae . Ingeſchwemmte Leiche.) Die Leiche — 
Am Montag fand im Hotel Kühn, wo die] Formalien zu bemerken gefunden hat. des am Dienſtag voriger Woche von dem Kahn 1? 24. Juli. Zwei indiſche Traus⸗ | 
i ntifemitifchen Agitatoren bezw. Berichterfiatter] , — (Der Bangewerken-BVereim Thorn)|eines Vaters ins Waſſer geiallenen und dabei er⸗ Hongkong, 24. x K it 1 
Verner und Zimmer wohnen, eine Hausſuchung] hielt am Sountgg ſeine von 21 Innungs⸗ | trunkenen ftebeneinhalb Jahre alten Schifferſohnes portſchiffe gingen heute uach Taku weiter. 
ſtatt. Beide Herren waren nicht auweſend. Der meistern befuchte Ingrkalsverſammlung in Nico⸗ Michael Weſſolowski ift geſtern bei Gurske ange⸗ 3 andere Transportſchiffe ſind hier einge⸗ 
erſtere weilt z. Z. in Berlin, während der letztere laßſchen Lokale ab. Herr Stadtrath Behrensdorffſchwemmt und heute früh hierhergebracht worden. troffen und landeten Truppen in Kanlung, 
erade Termin auf dem Gericht batte. Ueber führte den Vorſitz. Als Mitglieder wurden aufs] — Won der Weichſel] Waſſerſtand der er; andi d ein Kilitelle 
en Zweck der Hausſuchung iſt, wie das „Kon. genommen die ManvermeifterZawagti aus BrieſenWeichſel bei Thorn am 24. Juli früh 1,50 Ein holländiſcher Kreuzer und ein Ki | 
Tagebl.“ meldet, nichts bekaunt. und von Pawloſoski aus Culmfee. In die Stamm Meter, Windrichtung: SW. Angekommen: Dampfer Panzerſchiff ſind gleichfalls hier eingetroffen. ö 
Der Einſtellungsbeſchluß in dem Verfahren rolle wurden 84 Lehrlinge eingeſchrieben und 53 Warſchau“, Kapitän Greifer, mit 2 beladenen] I N 
egen Herrn Schlächtermeiſter Hoffmann in der Lehrlinge wurden jeeige brochen. Für die anz|Kähnen im Schlepptau von fers g Warſchau, Telegrapölſcher Berliner Börſeubericht. 
| Mocbanäre, der uunmehr demſelhen zugegangen dem Vorſtande nach Ablauf ihrer Wahlperiode |jowie die Kähne der Schiffer P. Brzeſiekt mit 0 1 24. An Juli, E 
ii hat dem letzteren Blatte zufolge folgenden ſatzungsgemäß ausſcheidenden Herren erſter Vor⸗ 1600 Ztr. Kleie und 600 Ztr. Roggen von Wloc- : } 
i ortlant: In der Strafſache gegen den Fleiſcher⸗ſitzender Fathszimmermeiſter Behrensdorff md lawek, Schulz mit 1650 Ztr. Kleie von 998 1 
Meier. Gufian Oofianı u Soul, wegen opt ieder ad OH eo enaceereri| dee Nene b. Malle 1816-06 | 
ages wird der Augeſchuldigte, Fleiſchermeiſter ehrlein 3 gorgenommen.] vo 5 De „E. 5 8 \ 
Suftad Hoffmann 12 Roniß, a Autrag or und W. otbjchalt mit e 3000 Ztr. div ütern Warſchau 8 Tage „ 9 — 52 


Nachdem Bene Matbögnmermeißer Behrensdorff e a 
ren ide 10 0 3%, % . | 5-20 
reußiſche Konſols 3¼ . -00 
eutjche Beicsnnleige 9), . 

Deutſche Reichsanlel 3855 1 


Weſtpr. Pfandbr. 3% nen 
e 57% 
Poſener 7 


knigl. Staatsanwaltſchaft wegen der Be⸗ 
Ion igung, am 11. März 1900 zu Konitz vor⸗ 

aählich, jedoch nicht mit üeberlegung, den Gym⸗ 

Raſtaſten Eruſt Winter getödtet zu haben, Ver⸗ 

es St.⸗G.⸗B. aus dem 


r. 1 
fandbriefe 3¼ % . 1 93-40 
0 100 


2 583 
olniſche Pfandbriefe 4½ % — 
Türk 1 uleihe C. . .] 25-25 
Satientiche Rente 4% . » | 93-10 

umän. Meute v. 1804 4%. 
Diskon. Kommandit⸗Autheſle 176-00 
Nor ener Bergw.⸗Aktien . 188—75 183 
ordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 1120-80 
Thorner Stadtanleihe 3½ / — 
eisen: Loko in Newy. März. 84 
piritus: 70er lok o. 50-40 


jbäteftens bal 6 Une ache tag erte Dane 


f. ent ente ee Verhandlungen an. 


— (Der Stenographen ⸗ Verein) 
feierte — Sonnabend Abend im Ziegeleſparke 
fein Sommervergnügen, beſtehend aus Konzert, 
Theater » Aufführung und Tanz. Das Ber- 


2 2 ausge chlo en daß der 
ügeſchuldigte der Thäter ger „ de 
ugeſchuldigte am Sonnta 153 aa 


1 ch Die Koggenernte ift hier im vollen Gange. Im 
nachmittags zunächſt in der Kirche und ſodann n 


ich zum Bo e liefert er im Halm kaum 
die Beal 8 Der Körnerertrag dürfte nur da be⸗ 
friedigend Tel, 8³ der Froſt keinen Schaden au⸗ 


i i i t beſucht und nahm einen | 1“ immel nicht balb 
m Hauſe der Fleiſchermeiſtef Biebarkh) an gerichtet bat. Beffuet der Himmel nicht ba - 
11111 , aan | = Düimde I 5m 
es nach den der Sachver⸗ . y 10, Ai , 4 23 
kundigen Dr. Müller und Bleske völlig ausge- S bt ur 125 aan mittelt nicht recht ante Erträge perſprach, die Hoftuuggen des] Nozgen San N ee 
Schiffgeinner aus Schulitz, ſondern Juhaber einer Landmannes zunichte machen. Auch dem Grummet agen Juli £ 


„ September. . „1137-00 
Bant’Disteuk 5 pöf, Koniberkakeafen 
ank⸗Diskon pCt., Lombardziusfuß EN ) 
Privat⸗Diskont 4, pt., London. Ahern 4 13 6 
Berl in, 24. Juli. (Spiritusbericht. 937 
50,40 Mk. Umſatz 6000 Liter. 50er loko —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 


Königsberg, 24. Inuji. (Getreidemarkt.⸗) 
Zufuhr 5 inländiſche, 94 ruſſiſche Waggons. 


Bi: 5 eld en stoffe, Sammte, Velve 
5 Tanft jede Dam beiten 
8 an inden Direkt van 

von Elten & Keussen, Krefeld. 
Muſterſortiment wird auf Wunſch franco zugeſandt. 


thut ein tüchtiger Regen infolge der ſengenden 
Hitze dringend noth. 


Neueſte Nachrichten. 

Poſen, 24. Juli. Geſtern Abend gegen 
zehneinhalb Uhr eutjtand in den Ställen der 
Herrſchaft Owinsk, Herrn Otto von Treskow 
gehörend, auf zwei Stellen zugleich Feuer, 
wobei gegen 100 Kühe und 40 Pferde ver⸗ 
brannten, nur ein einziges Pferd konnte ge⸗ 
rettet werden. Da, wie erwähnt, der Stall 
an zwei Stellen zugleich zu brennen anfing, 


Being ausgefuhrt hat, vielmehr ſprechen die 
aud die Art der Beiſeiteſchaffung der Leichen: 


rſonen und nach einem wohlüberlegten Plane 
e iſt. Der angel late Hoffmann 
1 


8 
i 


Ein kameradſchaftliches Beifammenfein im Nico. 
laiſchen Garten ſchloß ſich an die Ueberführung 
der wirke engch richten) Ein ſehr hef⸗ 
wu, vollführt“ ſei, jo würde der augeſchuldigte tiges, mehrere Stunden andauerndes, von wolken⸗ 
dm gleichfalls der That nicht verdächtig bruchartigen Nenenglifie begleitetes Gewitter hat 
nen, weil nach den durchaus glaubwürdige. am Sonntag in Marienwerder und Umgegend ge⸗ 
gen der Hausgenoſſen des Hoffmann, der tobt. An vielen Stellen ſchlug der Blitz ein, ohne 


t 
5 halb 5 Uhr, in den Abend⸗ oder Nacht⸗ 


* 
Das große 


Die glückliche Geburt 
eines gefunden Mädchens 3 
zeigen an 


Thorn, 24. Juli 1900 % 
| Hauptm. von Rodbertas 3 
* 


treter wird in meiner 
Wohnung nachm. von 
2—5 Uhr zu ſprechen 


und Frau Anna geb. George. & 


J Senerbeihule für Minden 
zu Thorn. 


8 Der Unterricht in einfacher und 
2 2 doppelter Buchführung, kaufm. 
Heute früh 5 Uhr ver. ] Wiſſenſchaften und Stenographie 
ſchied nach kurzem, ſchweren beginnt Dienſtag den 31. Juli d. 38. 
Leiden unſer liebes Söhnchen Wi K. Marks, Albrechtſtraße 4. 


Hugo 15 zrre0H000000090000908 
im Alter von 8 Monaten. ö 


Herren⸗Anzüge; 
Tarn den 24 Ju 4500 a FIR Maaß 1 24 ai , 

Clemens Wagner 3 bei Stofflieferung von 10 Mk. an, 
3 
3 


und Frau. fertigt ſauber und gutſitzend 


F. Stahnke, 


Die Beerdigung re 307 
Dounerſtag, nachm. hr, 5 - 
vom Trauerhauſe, Jakobs⸗ 8 5 © 
Vorſtadt, Schlachthausſtraße WR 3 jetzt Araberſtr . 
40, aus auf dem neuſtädtiſchen Aue Seeeeeeeeeeeeeeeeeee 


Kirchhofe ſtatt. 7 
i @utgebendes Hötel, 

ERS neu eingerichtet, in kleinerer Stadt 
mit guter Umgegend, iſt preiswerth 
mit 15000 Mark Anzahlung zu 
verkaufen. Angebote u. Mr. 5536 
befördert der „Kujawiſche Vote“, 
Inowrazlaw. 


Mein: Garten-Grundstück 


in Mocker, Thornerſtr. 5, iſt unter 
günftigen Bedingungen zu verkaufen. 
Näh. zu erfragen Thorn, Stroband⸗ 
ſtraße 11, 1. Etage. 


Anderer Unternehmungen halber 


3 TERN 


Für die vielen Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme und Kranz⸗ 
ſpeuden bei dem Begräbniſſe unſe⸗ 
rer lieben Mutter jagen wir 
allen, insbeſondere Herrn Pfarrer 
neuer für feine troſtreichen 
Worte am Grabe herzlichen! 


Dank. 
Thorn den 24. Juli 1900. 
Grossmann und Frau. 


DRS SAD: 


— —— — bab ich, mi Ey 
arinereizdrun 
Bekanntmachung. (Mellienſtr. 3) unter Kane Be⸗ 


dingungen zu verkaufen. Daſſelbe 
eignet ſich auch zu jedem anderen ge⸗ 
werblichen Zweck. 
M. Kröcker, 
Handelsgäriner, Mellieuſtr. 3. 


Mein Grundſtück, 


Mocker, Lindenſtr. 41, mit 3 Morgen 


Das Anbringen von Hängematten 
au den Bäumen des Ziegelei⸗Wäld⸗ 
cheus iſt von heute ab verboten. 

Thorn den 21. Juli 1900. 


Der Magiſtrat. 


Auktion. 
Dienſtag den 24. Juli er., 


vormittags von 10 Uhr ab, 
werden im hieſigen Bürgerhoſpital 
Nachlaßſachen, als Möbel, 
Betten, Wäſche ze. 
öffeutlich an Meiſtbietende verſteigert 


. Der Magiſtrat. 
Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über 
das Vermögen des Schiffsbau⸗ 
meiſters Carl Ganott und deſſen 
Ehefrau Ottilie, geb. Radomski 
in Thorn wird, nachdem der in 
dem Vergleichstermin vom 8. Mai 
1900 angenommene Zwangsver⸗ 
Ki durch rechtskräftigen Ber 


eine Gärtnerei betrieben wird, bin ich 
willeus, unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. J. Baczmanski, 
Maureramtshans, Thorn. 

Ein maſſives, hübſches Grund⸗ 
ſtück, auf der Bromberger Vorſtadt 
gelegen, iſt wegen Fortzuges von 
Thorn billig unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Näheres unter 
2. A. durch die Geſchäftsſt. d. Big. 

Unſer durchgehendes 


1} 
Grundstück 
Bacheſtraße 12 und Strobandſtr. 13, 
mit Schmiede, beabſichtigen wir zu 
verkaufen. Meiler’s Erben, 

Bacheſtr. 12, I. 


Bäckerei n ee u 
3000 Mar 


liches Grundſtück geſucht. W t 
die Geſchäftsſtelle Neſer Zeitung. 1 


2 ſichere 9% Sppolſeken 
von 7000 und 8500 Mk. zu zediren. 
Näheres in der Geſchäftsſtelle 15 Ztg. 


In meiner Pension 


finden noch 2 bis 3 Schiller frennd⸗ 
liche Aufnahme. Bacheſtr. 14, 1. 


utes Logis m. Beköſtig. in der 
Nähe des Stadtbahnhofes zu haben. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſt. d. Z. 


Lexikon 


(Brockhaus), Jubiläums⸗Ausgabe, 17 
Bände, noch unbenutzt und vollſtändig 
neu erhalten, verkäuflich. Offerten 
mit Preisangebot erbeten u. E. J. 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Wir kaufen 
entstielte Sauerkirschen. 


Dr, Herzfeld &. Lissner, Thorn, 
Bacheſtraße 9. 
Ein faſt neues 


Pianino 


hat umzugshalber billig abzugeben 
h. Gülle, Podgorz. 


Neue Fettheringe, 


3 Stück 10 Pfg., 
empfiehlt 
Paul Malke, Brückenſtraße 20. 


Fahrrad, 


Brennabor, hat zu verkaufen 
Makowski, Culmſee, 
Schuhmacherſtraße. 


chluß von demſelben Tage be 
ätigt iſt, uach erfolgter Ab⸗ 
haltung des Schlußtermins hier⸗ 
durch anfgeBoen. 
Thorn den 13. Juli 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von etwa 
50 Klgr. ſchleſ. Würfelkohle 


1. Klaſſe, 
15 000 Klgr. Coaks und 
20 Raummeter gutem, trockenen 
Kiefern⸗Klohenholz 1. Klaſſe 
frei Keller der Poſtämter Thorn 
1, 2, 3 und des Telegraphenamts 
hierſelbſt iſt zu vergeben. 
Angebote ſind bis 


Montag den 30. Juli, 
vormittags, 
n an das unterzeichnete 

oſtamt zu richten. 
Thorn, 21. Juli 1990. 
Kaiſerliches Poſtamt 1. 


Mücke. 


Die Jagd 
im 2. Bezirk der Gemeinde Schön- 
walde ſoll am 
Mittwoch den 25. d. Mts., 
: 5 Uhr nachmittags, 
im Rösler'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt 
auf's neue öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. Bietungskaution 20 


Mark. 
Der Gemeindevorſteher. 


ingungsunterlagen liegen im 
Bauburean Ar 2 2. 


Uhr, ebendaſelbſt abzugeben. 
Thorn — Ich Jul 4900. 


Die Baukommiſſion. 


empfiehlt Julius Müller, Mocker, 
Lindenſtraße 5. 


Ich verreiſe für 143 
Tage. Mein Herr Ver⸗3 is 


fein. 3 5 
Dr. Kunz. sr 


Garteuland, worauf ſeit 20 Jahren | b 


Eine vornehme Auskunftei 
des Inlandes ſucht an allen 
größeren Plätzen Dentſch⸗ 
lands ſerieuſe 


el 


zur Einholung von Aus⸗ 
küuften. 8 
Anerbietungen unter A. E. 
4100 an die Geſchäftsſt. d. Z. 


welche 


übertragen haben, zeigen wir hiermit 


ür Zeitungs⸗ und Accideuzſatz und 
5 Aaschinenmelſer finden dauernde 
Kondition. Anerbietungen mit Ge⸗ 
haltsauſprüchen erbeten. 


F. W. Siebert, Memel. 

Für die Verwaltung der Reſtauration 

im Soolbade und Kurhauſe zu 
Juowrazlaw wird ein tüchtiger 


Wirth oder Oherkellner ete. 


geſucht. Kaution nach Uebereinkunft, 
Näheres zu erfahren durch an 
F. Henke, Baumeifter, | 
Inowrazlaw. 
Ehemaliger Beamter, 
in den beſten Jahren ſtehend, 
ſucht Nebenbeſchäftigung im Bureau 
oder als Auſſichtsbeamter. Adr. zu] 
erfragen in der Geſchäſtsſtelle d. Ztg. 


Malergehilfen eee 
ellt ein 7 
wu e a SA 


Din iger nüchterner a t. Angebote er⸗ 
Ein tüchtiger, nüchter ie Klar ae Ay 101 5 die Ge. 
Maschinist 


ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
iy' ei t. v 77 77 
wich bei Soden Sobn do Wo) gfegant Möbl. Zimmer 


= mit Burſchengelaß vom 1. Juni zu 
Lehrlinge 


vermiethen. Culmerſtraßte 13. 
ſtellt ein Möbſirſes Zimmer 
A. Zielinski, Malermeiſter, per ſofort zu vermielhen. 

Bäckerſtraße 9. Nenſtädt. Markt 16, 2. Etage. 
U i ut möbl. Zimmer, evtl. Burſchen ⸗ 
2 Lehrlinge G gelaß, zu verm. Gerſtenſtr. 6, I. 
können ſofort oder ſpäter eintreten öbl. Zimmer für 15 Mf. mit. 
5 Schumacherſeaße 17. 3. verm. Neuſt. Markt 19, lll. 
Gut möblirtes Zimmer zu ver⸗ 


kann e Wie . 
0 U 7 7 
P. Begdon, Nenſtädtiſcher Markt 20. Ein mb. Zimmer 


nen ehrling Eliſabethſtraße 6, III Treppen, z. v. 


Möblirtes Zimmer 
billig zu verm. Tuchmacherſtr. 7,1. 
ſucht . Szyminski. Möbl. Zimm., m. a. o. Penf, 
1 . fofort einen ordent⸗ ee 
ichen, nüchternen L. 5 en 
Milchkutſcher. uebft Geſchäftsräumen und Wohunngen, 


H. Weler-e Naghf.-Culnter Vorſtadt. welche z. Z. von Herrn Fleiſcher⸗ 
Zuperläſſigen meiſter Leopold Majowski be⸗ 


Kuhmann wohnt werden, ſind per 1. Oktober 


d. Js. nen renovirt, anderweitig zu 
bei hohem Lohn geſucht in vermiethen. Carl Sakriss, 
Forſthaus Rudal. 


Schuhmacherſtraße. 
Ein Laden . angr. Wohnung 
ift in meinem Haufe Eulmerftaße 1 
vom 1. Oktober, auf Verlangen auch 
früher, zu vermiethen. 

Ebenfalls iſt meine ſchöne Laden⸗ 
einrichtung billig zu verkaufen. 

J. Lyskowski. 


Mellienstrasse Nr. 90 


90 


emp 


Junge Wittwe, 
in Küche und Hausarbeit er⸗ 
fahren, wünſcht Stellung als 


Haushälterin 


in Thorn oder Umgegend per 
ſofort oder ſpäter. Gefl. Aner⸗ 
bieten an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zig. u. „Haushälterin Nr. 17.“ 


bewohnte 1. Etage, beſtehend aus 7 


— Zimmern, Badeſtube, ee an 

U 8 f eräumigem Zubehör und Pferdeſtau, 

Geihte ehneiderin Wehen ee ev. von ſofort zu 
empfiehlt fh Mo ger, Lindenſtr. 52. vermiethen. Robert Majewskl, 


ine Fran Fiicherftr. 49. 


zum Gebäckaustragen zum 1. Anguft errihaftl. Part.⸗ Wohnung, 
efucht. A. Kamulla. tomberger- u. Hoſſtr.⸗Ecke, beſtehend 

Nufwärterin ſof. gel. Eliſabethſtr. „aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Anfwartuug ſucht Zubehoer, Balkon und Vorgarten, fo 


1 wie neu eingerichteter Vadeeinrichtung, 
Frau Buchhändler Schwartz. Lelerſtube fende für 3 pferde, 


777 Wagenremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Frau 500 M 
3 Hass, Brombergerſtraße 98. 


Ein großes Quantum durch Brand II. Etage, 


. beſtehend in 5 Zimmern und Zubehör, 
beschädigtes Malz gegen Meiftgebot vom 1. Oktober zu vermiethen. 9 


ift zu verkaufen auf der Brauerei 
traße 102. Ver⸗ Adolph Granowski 
Gross, Brombergerſtraß 58 g 


kaufsbedingungen find zu erfahren im 
Hötel Thorner Hof, Zimmer 19. |” St meinen Hanfe Seiligegeififtr. 
er PET IRRE 15 


Fi Nr. 1 iſt 
zu „Nepofitor UM 3. 1 DAY 0 h n 1 I g 


4 doppeltblühende Oleander zu vermiethen. W. Tiolko, 
billig zu verkaufen. Copp.⸗Str. 24. Coppernikusſtraße 22. 


eiderspin Kleine Wohnung, 


. nextonjen — 10. 3 Zimmer, Küche und Zubehör, an 


Strickſtrumpffabrik ruhige Miether zu vermiethen. 


Nitz, Culmerſtraße 20. 
„ und Auſtricen. — Wohnung, 


7 5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Herrſchaflliche Wohnung, Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 
5 Zimmer, Badeeinrichtung und Zu⸗ Wohnungen, 

behör, in der 3. Etage, zu verm, 41 und 42 Thaler, zu vermiethen. 


Friedrichſtraße 14. Heiligegeiſtſtraße 17. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


| Die | Erd 


unſerer mit 


Schnittmaterialien aller Art. Dauber „ 


verſehenen 


Holzniederlage, 


Holz⸗ A . i 

l Attten⸗Geſellſchaft et 
777 VEEEFIEITT 
Hoch! Triumph! 
Seidel & Naumann's Aühmaſchinen 


mit Fußbank find die beften der Welt. 
Deutſches Fabrikat: Dresden. un 


. Vertreter: 
„A. Krölikowski, Mechaniker, N Lose 


Thorn, Culmerſtraße 5. 


Pfeiffer & Diller's 
Ma ffee- Sooe u 


E. Szyminski. 


iſt die von Herrn Hauptmann Longard. 


8 = 
öffnung REED, 
mma“ 
Mittwoch den 25 Juli, nachm. 

3 Uhr, nach 
Soolbad Czernewitz. 


Die Fahrt findet beſtimmt ſtatt. 
J. Modrzejewski. 


. 
wir dem . 


8 fomeift J. Rei isi 
augewerksmeiſter 15 = 55 Frisire Damen 


in und außer dem Hauſe 


Frau Emilie Schnoogass, 


Friseuse, 
Breitestrasse 27 
(Rathsapotheke), 
Eingang von der Baderfirafe. 


Haararbeiten 
werden ſanber und billig ausgeführt. 
Haarfärben. Kopfwaſſhen. 


ergebenſt an 


zur 3. Meihener Domban⸗Geld⸗ 

lotterie; Hauptgewinn ev. 100 000 

Mark, Ziehung vom 20. bis 26. 
k. 


Oktober er., à 3,30 M 
zu haben in der 


Geſchäſtsſtelle der „Charner Preſſe“. 
Wohnungen 


zum 1. Oktober zu vermiethen 
Neuſtädtiſcher Markt 23: 
Etage: 7 Zimmer, Balkon, Zu⸗ 
Bin eventl. Stallung 
„ 2 5 i un iſe, 
Zimmer und Zubehör, ſowie große] 2. Etage: 4 ee ind Zubeh. 
e a 8 zu ver-] Beſichtigung 10 bis 3 Uhr. 
mietheu. acheſtraße art. 1 
5 Eine Wohnung, 


Breiteſtraße 4 4 Zimmer, Eutree, Küche und Zu⸗ 
vom 1. Oktober zu vermiethen: 3. Et.] behör, vom 1. Oktober zu vermiethen. 
4 Zimmer und ſämmtl. Zubehör, 600 —Nellienſtraße 53, 
Mark, 2. Etage 2 große Vorder⸗]. In meinem Haufe, Copperiifns« 
zimmer und ſämmtl. Zubehör, 500 Mk.] ſtraße 24, iſt vom 1. Oktober d. Js. 
E eine größere Wohnung in der 1. 
A und eine mütlere in der 2. Etage, 
beide nach vorn, zu vermiethen. 
Fran Kowalski. 


Eine Wohnung, parterre, beſt. 


fiehlt 


Fiſcherſtraße 49 


iſt die Parterre- Wohnung vom 
1. Oktober, und die 1: Etage, ver- 3 5 
ſetzungshalber, von ſo fort zu ver⸗ aus 2 Zimmern, Küche u. Zubehör, 
miethen. Näheres zu erfragen bei auf Wunſch Remiſe und Pferdeſtall, 

Alexander Rittweger. | vom 1. Oktober d. Is. zu verm. 


- Näheres Schulſtraße Nr. 18, b 
Eine Wohnung fehafiner Choohleinik, . 


Poſtſchaffner Chochletnik. 
von 5 Zimmern mit Zubehör vom] Freund. möbl, Vorderzimmer 
1. Oktober er. zu vermiethen. 


von ſofort billig zu vermiethen. 
Gartenſtraße 64. 2 e ee 99, IH 


Eine Hofwohnung I. Etage 
von 3 gr. 21 2 Zubehör 2 LE 8 
vom 1. Oktober er. billig zu verm. Gerberſtraße 25, 4 Zimmer nebſt Zu ⸗ 


Brückenſtraße 14, 1. behör, vom 1. Oktober zu vermiethen. 


h Erſte Giage,  \aupeimeteN, Bere. 3 


vermiethen sg 4. Etage, 3 Zimmer, Mk. 
8 F „zu vermiethen. 

Sohe: 1. Tuchmacerftr.-&de 1. 3 year PER 

Eine herrſchaftliche Wohnung, Sage, 3 Bimmer, Sie ind 


beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtude] + Zubeh., zu verm. Gerſtenſtr. 16. 
5 a kei auch Pferdeſtall,] Zu erfragen Gerechteſtraße 9. 
Baderſtraßte 6, iſt vom 1. Oktober Balkou⸗Wohnnng, 


ab zu vermiethen. Näheres bei " ; 
Heine Watz: 1. Etage, 4 Zimmer, vom 1. Oktbr. 


Wilhelmsplatz 6, auf der Bromb. Vorſt. billig zu 


ian f Eee K gun verm. Näh. Mellienſtr. 137, part. 

aftliche Wohnung, 3, Etage, 4 Zimm., 7 = 

2 Balkons, Badeſtube ꝛc., zu verm. Gen en 121 Bube. 
August Glogau. | zu verm. Melienſtraße 187, part. 


Die erſte Etage, Kleine Wohnung fir 50 Thi. 


i i 1. Oktober zu vermiethen. 
Tuchmacherſtr. 4, 4 Zimmer, Kabiuet] zum 3 
ee ee der en 


K freundliche Vorderwohnung Ge⸗ 
7 


rechteſtraßſe 27 z. verm. 

beſtehend aus 4 Zi i 

dige mi Blnmern, Küge und Palette Naum oder Keller 

„Oktober er. zu vermiethen. für Lagerzwecke ſucht 0 a 

K. P. Schliebener, ˖ J. Wardacki. 

ie ae Gegen Belohnung 
ine ohnung, iſt ein entflogener Grau⸗Papagei 

1. Etage, 3 Zimmer, Kabinet, Küche, (Jaw) abzugeben bei 

gr, Kammer part. u. Keller, Preis Julius Buchmann, 

ark, vom 1. Oktbr. zu verm. Brückenſtr. 34. 

Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. Ein brauner 

2 Parterre⸗Zimmer, 

zu e ie: —— 

u ielhen. Angebote an die Ge⸗ 5 h “ 

cee de Zeitung. hat ſich beim Mühlen ⸗Werkſührer 

Parterre⸗Wohnung 

von 5 Zimmern und Zubehör, Bade⸗ Täglicher Kalender. 

raum, Glasveranda, Gartenbenutzung, 

für 650 Mark; auch iſt dork ein E 

Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe ſowie 

ein Bureanzimmer zu vermiethen. 1900. 

J. Roggatz, Culmer Chauſſee 10. 


Gerechteſtr. Nr. 30, 


1. Etage, eine freundliche Wohnung ä 29 3031 — al 2 


Sonntag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſta 
Freitag 


| 

I 

| 

Fo] 
bi 
a2 
D 
Lo] 
N] 
& 


von 5 Zimmern, großes Entree, 1 

ſümmtl. Zubehör, per 1. Ottober er, Augußf 5 7 8 1011 

zu vermiethen. Zu erfragen daſelbſt 12131415 16 17 18 

bei Herrn decoms, oder bei 19 20 21 22 23 24 25 

J. Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12. 26 27 28 29 30 31 — 
ohnung, 5 Zimmer, Küche, reichl. Septbr. = Tate 1 
Zubehör, zu verm. Schillerſtr. 213 45 6 7 8 

Näheres Altſtädter Markt 27, III. 9 10111218 1415 


2» 
oo» 


Wohnungen Büderfirahe 16. 28 24 25 26 2) 28 


Hierzu Beilage. 


Beilage 


zu Nr 171 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 25. Juli 1900. 


Fachſchulen. 

Eine thatkräftige Ausgeſtaltung der Fach⸗ 
ſchulen und gewerblichen Verſuchsauſtalten 
Dur ſcheinbar offiziös, befürwortet. Es 
ei . 

Es iſt gewiß gut, wenn durch die ge⸗ 
werblichen Fachſchulen die heranwachſende 
Generation theoretiſch und praktiſch für 
ihren Beruf vorbereitet wird, noch beſſer 
aber iſt es, wenn daneben die in die Praxis 
bereits übergetreteunen Gewerbetreibende 
mit der techniſchen Wiſſenſchaft in innigerer 
Fühlung bleiben und von ihr mehr An⸗ 
regungen zur fortwährenden Vervollkomm⸗ 
nung erhalten, als dies durch die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Litteratur, die Fachzeitungen u. ſ. w. 
bewirkt werden kaun. Es iſt deshalb 
jede ſolche Veranſtaltung mit Freuden zu 
begrüßen. Die Meiſterkurſe für Hand⸗ 
werker, welche in den letzten Jahren in 
mehreren Provinzen eingerichtet wurden, ſind 
ſchon dahin zu zählen. Vor allem aber 
könnten zur Löſung dieſer Aufgabe die 
nenerdings immer zahlreicher werdenden 
Verſuchsanſtalten für die einzelnen Ge⸗ 
werbszweige herangezogen werden. Auch der 
preußiſche Staat hat ja im letzten Jahr⸗ 
zehnt einige ſolcher Anſtalten mit ſchaffen 
helfen, ſo die Verſuchsanſtalt für Brauerei 
und im vorletzten Jahre noch die für Müllerei, 
die jetzt übrigens auch die Bäckerei in den 
Kreis ihrer Thätigkeit einbeziehen will. Mit 
beſtem Beiſpiel iſt in dieſer Richtung die 
deutſche Verſuchsanſtalt für Lederinduſtrie 
zu Freiberg i. S., die zudem auch Lehrkurſe 
für die Offiziere der Bekleidungsämter ein⸗ 
gerichtet hat, voraugegangen. 
Auſtalt werden Kurſe für die Beſitzer oder 
Theilhaber von Gerbereien abgehalten. 
Jährlich wird eine Anzahl von Gerbern 
und Lederinduſtriellen hier mit den inzwiſchen 
erfolgten Fortſchritten der Technik bekannt 
gemacht. Es iſt zu wünſchen, daß dieſes 
Beiſpiel von möglichſt allen Verſuchsauſtalten 
befolgt wird. 


Pfopſnsſafnachrichenn 


e Brieſen, 23. Juli. (Urlaub. Vom Jubiläum 
Ar freiwilligen Feuerwehr.) Herr Landrath 
pie iſt vom 26. Juli bis zum 1. September 

eurlaubt und wird durch Herrn Kreisdepntirten 
Richter⸗Zaskotſch vertreten. — Anläßlich des fünf⸗ 
undzwanzigjährigen Jubiläums der hieſigen frei⸗ 
lligen Feuerwehr haben der Vorſitzende Herr 
Robert Schmidt für die 25 jährige Mitgliedſchaft 
und die Herren Karl Lemke, Max Lemke, Dahl⸗ 
mann und Peters für langjährige . 
1 Jubelwehr Diplome und Auszeichnungen von 
em Feuerwehr⸗Propinzialverbande erhalten. 

e Gollub, 23. Juli. (Ertrunken.) Ein Pferde⸗ 
knecht der Fran Gutsbeſitzer Schilakowski in 
Skemsk und zwei werthvolle Pferde derſelben er⸗ 
tranken in der Pferdeſchwemme. 

e Strasburg, 23. Juli. (Wiederum entſprungen.) 
Der eine längere Gefäuguißſtrafe abbüßende 
33 jährige Strafgefaugene Ignatz Studzinski, 
welcher bereits vor einiger Zeit aus dem Gefäng⸗ 
niſſe entfloh und in Gollub ergriffen wurde, iſt 
Sountag Abend wiederum, nur mit dem Hemde 
Bun aus dem hieſigen Gerichtsgefängniſſe ent⸗ 

rungen. 

Czerwinsk, 14. Juli. (Säkularfeier.) Die 
Pachtung der königl. Domäne Oſterwitt nebſt den 
ugehörigen Nebengütern Luchoſwo ꝛc. ruht ſeit 

undert Jahren in den Händen der Familie von 
ies, Aus Anlaß dieſer Säknlarfeier wurde dem 
derzeitigen älteſten Familienmitglied Herrn Amts⸗ 
rath v. Kries zu Roggenhauſen der Rothe Adler⸗ 
orden 4. Klaſſe verliehen. Die Beamten und 
Arbeiter, welche bereits eine Reihe von Jahren 
auf den Domänengütern in Dieuſt ſtehen, er⸗ 
hielten von der Familie v. Kries Geldgeſchenke. 

Graudenz, 14. Juli. (Die Errichtung zweier 
neuen Oberlehrer ellen) an der Realſchule wurde 
des Aae in der Stadtverordneteuverſammlung 

Mefenburg, 14. Juli (Zur Wiederbeſetzung der 

814 r g der 
gestern md ſerſtelle) Die Stadtverordneten ſetzten 
wählenden Biveuſtonsfähige Gehalt des nenzu⸗ 

Roſenberg, Zgermeiſters auf 3500 Mk. feſt. 


Hente ertrauk im "hier ar Baden ertrunken.) 


* t I 
ee Set wölfiährige Sohn des 
Marienwerder, 19. Juli. 
verſteigerung) hat die Firma Beet d 
Marienwerder das bisher dem Gußsbeſttzer 
Walter Guth gehörige Gut Barloſchuo für das 
Gebot von 175000 Mark erſtanden. 
Dirſchau, 20. Juli. (Aus Trans pagl⸗zurückge⸗ 


kehrt.) Der Kaufmann Herr Felix Großmann, R 


ein Dirſchaner Kind, iſt vor einigen Tagen aus 
Johannesburg, Trausvaal, nach Dirſchau zurſſck⸗ 
geehrt, und zwar kurz bevor die Eugländer Jo⸗ 
anuesburg beſetzten. G. betrieb dort ein flottes 
Buttergeſchäft, doch hörte infolge des Krieges 
jegliche Zufuhr aus Auftralien auf, und wurde 
deshalb das Geſchäft bis auf weiteres geſchloſſen. 
Bis zur Abreiſe von dort verſah G. nachts Poli⸗ 
55 und er war Zeuge der fürchterlichen 
namitexploſion in Sobgnneeburn; von den viel⸗ 
beiprochenen Goldminen brachte er ein Stück Ge⸗ 
ſtein mit, das mit Gold durchſetzt iſt. Großmann 
war mehrere che in Transvaal und kehrte 
über Lourengo argues mit dem Dampfer 
Bundesrath“ zurück, der gegen 100 Millionen 
Mark Werth in Goldbarren an Bord hatte, 


An dieſer T 


en Stadtſee beim Baden b 


* Abbruch der Baulichkeiten oder ihre Zerſtörung 
\ g ) Eri Lokalnachrichten. 50 durch Feuer im Falle der Armirung (8 43 a. g. 
wieder nach Johaunesburg, ſeiner zweiten Heimat, „ Jur Erinnerung. ch Ju istein vor ter N.). nicht wesentlich erſchwert wird. Soweit dieſe 
zurückzukehren, und will dann verſuchen, einen] Jahren, wurden die Sch aan e „unter | Vorausſetzung zutrifft, fallen nach Bekanntmachung 
Handel mit Pferden zu eröffnen, die jetzt ſowohl dem preußiſchen General von Wikliſen in der] des königlichen Landräths die hierauf hin geſtellten 
wie nach Schluß des Krieges immer ſtark begehrt Schlacht von Idſtedt durch die Dänen beſiegt. Bauanträge fortan unter Abſchnitt B. 4 des au⸗ 
find, da der Krieg deren zu Tauſenden dahinge⸗ Damit wurde der dreijährige, 1848 begonnene, gezogenen $ 17. — Am 8. Juli d. Is. hat ſich bei 
rafft hat. deulſch⸗däuiſche Krieg entſchieden, aus dem filh der Steinſetzerfran Rosalie Flehmke hierſelbſt, 
Zuckau, 14. Juli. (Ein Opfer ihres Berufes) ] der dentſche Bund ſchon vorher zurückgezogen] Spritſtraße Nr. 4, ein kleiner weißer Hund mit 
wurde die zweitjüngſte Tochter des hieſigen Woft- | hatte, und die Elbherzogthümer verfielen durch gelben Ohren und einem gelben Flecken auf dem 
halters Herrn Kerſten. Die junge Dame zog ſich] Dentichlands Schwäche und des Auslands Miß⸗ Rücken eingefunden. R 
als Krankenſchweſter in dem Krankenhauſe zu |atnft anſ's neue bis 1864 der Fremdherrſchaft. i Moder, 23. Juli. (Verſchiedenes) Im Mo⸗ 
Elbing gelegentlich einer Operation eines Kranken 275 er 24 Juli 1900 nat Juni d. 38. find von hieſigen Fleiſchern im 

24. 8 900. 


i gi ? öchi Schlachthauſe für Thorn und Mocker geſchlachtet 
Leiden erlegen it. e au, der fie nach achwöchigem] — Ordensverleibungen) Dem Ober⸗ Worben 000 Stiet Großpieh, 88 Sig Klein 


Putzig, 20. Juli. (Ertrunken.) Ein 16jähriger] Telegraphenaſſiſtenten Wegner in Danzig iſt der pieh, 473 Schweine. Die hierfür an die Schlacht» 
; . in ei ich] Kronenorden 4. Klaſſe, dem Poſtagenten g. D.] hauskaſſe entrichteten Schlachtgebühren betrugen 

b en Fan dein Waden n MEAN ri Graeber in Sommeran Weſipr. und dem Land- 10 55 28140 5 993,30 Mk. = 1683,70 Mk 
Bartenftein, 13. Juli. (Blutpergiftung). Dex |briefträger Klugiewicz zu Brieſen das Allgemeine] Für die Zeit vom 1. bis 15. Auguſt d. 38. werden 
elflährige Schiller Korn hierſelbſt war vor einigen] Ehrenzeichen verliehen worden. in unſerem Orte 5 Oſſiziere, 117 Mann und 129 
Tagen beim Barfußgehen in Glasſcherben ge] (Per ſonalien beider Steuer.) Ver⸗] Pferde von der 2. Eskadron Küraſſier Regiments 
treten, ohne die dadurch entſtandene Wunde ſetzt ſind: der! Hauptſteueramts „ Koutroleur] Nr. 5 ohne Verpflegung zur Einquartierung ge⸗ 
weiter zu beachten. Nach zwei Tagen ſchwoll der] Jeſſen in Elbing als Hauptzollamts Rendant] langen. — Am Sonntag Nachmittag ertrank in 


welche die Buren vor den Engländern nach Holland 
in Sicherheit brachten. G. gedenkt, im Herbſt 


Fuß, an und an dem Bein bildeten ſich mehrere ) 
würe. Am Sonnabe u Blut⸗] Danzig als Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent nach Oſte⸗ fehrling Valentin Falenski von hier. Derſelbe 
See = ET RR rode i. Oſtpr. hatte bereits mit mehreren Freunden gebadet, 


Ortelsburg, 17. Juli. (Jun der Zwangsver⸗ 
ſteigerung) iſt das früher von dem jetzt flüchtigen 
Ritterguksbeſitzer Becker bewirthſchaftete Gut 
Pfaffendorf bei Ortelsburg für 147000 ME, in. 
den Beſitz des Herrn Krämer⸗Kiewitten über⸗ 
gegangen. i 

Königsberg, 19. Juli. (Nach China.) Auf die 
Aufforderung des „Vereins freiwilliger Krauken⸗ 
pfleger im Kriege“ haben ſich bis jetzt von den 
8 ra ae 8 HA HE nach 

ina zu eutſendende Sanitätsabtheilung ge⸗ * 5 0 . * 9 
sun 2 5 Pu Jul er 155 b. Regelein, Ortsbriefverkehrs) der Berliner Packet 

Gumbinnen, 15. Juli. er arakter a m. 4 
Kommerzienrath) iſt dem Buchdruckerei⸗ und nunmehr eine Einigung erzielt worden. 
Gutsbeſizer Herrn Wilhelm Krauſeneck zu Gum⸗ 
binnen verliehen worden. fen: 

Memel, 16. Juli. (Ertrunken.) Ein gräßliches 
Unglück ereignete ſich vor einigen Tagen am 
Sandkruge. Vor den Augen ihrer Schweſter und 2 
vieler mitbadender Damen ertrank die 17 jährige Berli ( 
ochter des Kaufmanns J. von hier. Die junge ine . i 
Dame hatte ſich zuweit in die See hineingewagt einen kleinen 
ine biens dieſen Leichtſiun mit dem Leben 

ezahlen. 

nei‘ 22. Juli. (Der Verkauf der nicht 
abgeholten Geſpanne und Pferde) der Bromberger 
Pſerdelotterie findet am Mittwoch den 25. d. Mts. 
vormittags 10 Uhr Danzigerſtraße 100 durch den 
geſchäftsführenden Ausſchuß ſtatt. 


HB 1 von der Schule.) Der 
wiſſenſchaftliche Hilfslehrer an der Realſchule zu 
Graudenz Dr. Remus iſt zum Oberlehrer ernaunt. 
— (Perſonalien.) Der Rechtsanwalt Todten⸗ 
kopf in Flatow iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei 
dem Amtsgericht in e und der Gerichts⸗ 
0 in Poſen zur Rechtsgnwaltſchaft] Flecke aufweiſt, iſt anzunehmen, daß der junge 
bei dem Landgericht in Thorn zugelaſſen worden.] Mann von einem Herz 
Podgorz, 23. Juli. 


Maßnahme erfolgte ange 
ftiegen find und weil außerdem die Gruben wieder unter Leitung des Herrn Pfarrers Endemann und 


Obgleich der heutige 4 1 yo 
eich der heutige 4. Renn 8 . 
nacht 25 aüutigen Wel terausſi —.— 1 ſtellten Kaſſen anzuweiſen, im Sinne der Bekaunt⸗ G 
die Betheiligung aus Sportkreiſen doch eine recht 
lebhafte. Von Allen Militär waren die Herren 
Flügeladjiutant Sr. Majeſtät v. Mackeuſen, 
e e Generalleutnant v. Heyde⸗ 
reck, Generalleutnant v. Lübbers ꝛc. auf dem 
Nennplage anweſend. Ohne nennenswerthe Un⸗ 
n W die Rennen in intereſſanter Weiſe 
vie folgt: 

1. Danziger Vollblut⸗Rennen. 600 Mk. dem 


‚ten, 300 Mk. d ; fügung erlaſſen, wonach die Gemeinden angewieſen] ſkündiger harter Arbeit, den Brand auf einen 
Sende, ere ce u ee werden, bei Beuntzung kultivirter Grundſlücke zu] Raum von 8—10 Hektar zu beſchränken. — 


Siegers. 5 Unterſchriften, am Start 4 
1. Lt. Frhru. v. Eſebecks br. St. „Bremſe., fetter 
Beſitzer. 2. Herrn Jacobſous F.⸗St. „Wiömung“, 
Reiter Oberlt. v. Reignitz 3. Herrn Schraders 
br. St. „Partitur“, Reiter Lt. v. Plehwe. Mit 
einer Halslänge gewonnen. Tot. 10 : 25. 

2. Kleines Zoppoter Jagdreunen. Ehrenpreiſe, 
deſten 5 Pierbe. 105 alten ben Neiteru der 
erſten de. rſchriften, am 
Pferde. 1. Lt. v. Plehwes dbr. W Ather 


— (Offene Stellen.) Gemeindevorſteher 
in Klingenthal. Aufangsgehalt 3000 Mark. 
Bewerbungen bis 28. Juli an den Gemeinderath 
daſelbſt. — Kaſſenaſſiſtent beim Magiſtrat in 
Liegnitz vom 1. Oktober. Gehalt 1300 Mark, 
ſteigend bis 2000 Mark. Meldungen bis 1. Auguſt 
d. Is. an den Magiſtrat daſelbſt. — Standes⸗ 
beamter in Rathenow. Gehalt 1200 Mark. Be⸗ 
werbungen bis 1. Anguſt d. 38. an den Magiſtrat. 
— —— — — EEDE TC ETEEn STE Ser DE 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Amtsgericht Thorn über 3 Mk., Abſender Thorn, 
R Di 12. 4. 00. ale ans 2 fich 

: dem Züchter nannten Sendungen werden aufgefordert, fi 
innerumgsbecber dene dichter des Siegers 4 innerhalb vier Wochen bei der Ober⸗Poſtdirektion 
Danzig zur Empfaugnahme der Sendungen zu Behandlung von Herzkrank⸗ 
melden, widrigenfalls nach Ablauf der gedachtenheiten. Aus Nauheim wird geſchrieben: 
Friſt über die bezeichneten Sendungen bezw. Das preußiſche „Kultusminiſterium beauf⸗ 
kaſſe derpiſe zum be er Poſtunterſtützungs⸗ ragte den Geheimen Medizinalrath Pros 
— (We Kren Provinzial ⸗feſſor Dr. Brieger aus Berlin, ſich hierher 
zu begeben, um ſpeziell bei Profeſſor Scholt 


. viert is, Lehrerverein.) Die diesjährige Delegirten⸗ 
gegeben bon, Rorfieuden dee wife hecken Seritminlung“ des weſtpreußiſchen Brovinziale | deſſen Methode der Behandlungen von Herz⸗ 
krankheiten, welche aus Bädern und Gym⸗ 


a findet im er DEE 
Wear e 1. St, Pn Se = p eden für naſtik ſich zuſammenſetzt, an Ort und Stelle 
Weſtpreußen.) Die Vorſitzende für den Bau zu ſtudiren. Da Herrn Geheimrath Brieger 

kenter⸗ Plaut ere abe Rn fen tican Ni te der neu kreirte Lehrſtubl für die phyſikaliſche 
r. W. „Ganner“, a 4. Herrn bei dem Bau des nefartene eiernbendhanſes Der] Therapie an der Berliner Univerſität über⸗ 
v. Salfenhahns 8. „Albert dieter Jagen ige Werein hat in diesern Jaßne ür 10000 k gen tragen worden ift, jo wird nunmehr dieſe 
Ritkm. v. Bülow. Leicht mit vielen Längen ge 10000 Quadratmeter großen Bauplatz bei Oliva gerade für Nauheim ſo wichtige Behand⸗ 
5. Artillerie⸗Jagdrennen, Berlin ſtu⸗ 


wonnen. Tot. 10: gekauft und noch 20 000 Mk. zum Beginn des | Yungsmethode künftig den in 

5 de. Baues erübrigt. Der Aufruf iſt namentlich auch dizi leh 1 
Reitern der erſten drei Pferde. Für Dienſtpferde, rat. . en aue] direnden Medizinern gelehrt und demonſtrirt 
ent ae 15 en aktiven Oifizieren der Feld⸗ an die Erzieherinnen und nicht ruhegehaltsberech Werden 


i tigten Lehrerinnen gerichtet, welche ſich bisher 
artillerie des 17. Armeekovpd „F . dar wicht durch Beitritt Zum Verein uud Zahlung des 
— . — ee 5 9 St. „ r onbre“, Jahresbeitrages von 3 Mk. eine Altersverſorgung 

. I 1a 


eſichert haben. 

Reiter Beſitzer. 3. Lt. Matth ES 
Reiter Beſitzer. Tot. 10: 24. 
6. Boppoter Strandpreis. Ehrenpreis dem 
Reiter des Siegers, außerdem 300 Mark dem 
erſten, 200 Mark dem zweiten, 100 Mk. dem 
dritten Pferde. 13 Unterſchriften 2 Pferde liefen. 
Lt. v. Zitzewig' dbr. W. „Elpus“, Reiter Beſitzer. 
Baron p. Buddenbrocks (Leib.⸗Kür.) br. W. 
Beer ee Tot. 10 2 mer dem 

Lebewohl⸗Hürden⸗Rennen. k. 
erſten, 150 Mk. dem zweiten, 50 Mk dem dritten 


Pferde. 7 Unterſchriften, 2 Bierde liefen. 1. St. 
„Reiter Graf Kaluein. 8 17 A 3d 5 r € 
2 Herrn Sgrgberg br. N llegorie“, Reiter zember 1871 (Reichs⸗Geſetblatt 71 Seite 459) auf⸗ ſonie im Bierbundert⸗Meter⸗ Hürdenlauf aufe 


„ „A 
Oberlt. v. Reibnitz. Mit 4 Längen gewonnen. | geführte Dachpappe als Bekleidungsmaterial im 1. geſtellt. Die Amerikaner gewannen das 
Tot. 10: 26. ayon zuzulaſſen, vorausgeſetzt, daß hierdurch der! Laufen über 60 und 400 Meter. die Steeple⸗ 


„Kaftan“, Reiter Beſitzer. 


Sport. 


DI 


{ Neue Weltrekords wurden hierin 
und im Laufen über 60 und 1500 Meter, 


— Ia OWEN, 


Be 


1 
E 


r 


Chaſe, 


das Gewichtswerfen und das Hürdenlaufen. wandten. Dieſe ſtellte eine Unterſuchung an 


Bauer⸗Peſt ſiegte 
Engländer Bennet im 
Weiterhin errangen die Amerikaner den 
Weitſprung ohne Anlauf, den Dreiſprung, 
das Tauziehen und das Hammerwerfen; die 
Eugländer gewannen das 890 Meter⸗Laufen 
und die Steeple⸗Chaſe über 4000 Meter. 
Der Amerikaner Kranzlein hat bisher allein 
vier Weltmeiſterſchaften eingeheimſt. 


Gemeinnütziges. 

Mittel gegen Bien en⸗ und 
Weſpenſtiche. Wird man von ganzen 
Schwärmen angefallen, jo lege man ſich 
ſchuell auf die Erde und bleibe ruhig auf 
dem Geſicht liegen, bis der Schwarm vor⸗ 
über iſt. Wurde man dennoch geſtochen, ſo 
lege man raſch friſche Erde oder naſſen 
Thon darauf oder mache einen Umſchlag 
von kaltem Waſſer oder zerriebenen Kar⸗ 
toffeln, den man beim Warmwerden jo oft 
erneuert, bis Hitze, Geſchwulſt und Schmerz 
ſich mindern. Auch wird kaltes Salzwaſſer 
oder die Einreibung fetter Oele als vorzüg⸗ 
liches Linderungsmittel empfohlen. 


Mannigfaltiges. 

(Der Berliner Polizeibericht) 
vom Sonnabend meldet: Durch Hitzſchlag 
todt zwei Perſonen, ferner drei Selbſtmorde 
durch Erhängen und Sturz aus dem Feuſter, 
ſowie drei Selbſtmordverſuche durch Ertränken 
und Sprung aus dem Fenſter. 

(Abſturz in den Bergen.) Der 
Rittergutsbeſizer Eduard Schultze ans 
Watzum bei Schöppenſtedt iſt in den Alpen 
bei Diſentis (Kanton Graubünden) abgeſtürzt 
und blieb ſofort todt. 

(Eindreizehnjähriger Mörder), 
der Schüler Möller aus Katzhütte, iſt in das 
Rudolſtädter Landgerichtsgefäuguiß einge⸗ 
liefert worden. Er hatte einen Alters⸗ 
genoſſen in den Wald gelockt, um ihm ein 
paar Groſchen, die der arme Kuabe ſich ver⸗ 
dient hatte, abzunehmen. Als er das 
Geld nicht herausgeben wollte, verletzte 
Möller ihn mit einem Meſſer ſo ſchwer, daß 
er bald darauf ftarb. 

( Hinrichtung.) In Güſtrow (Mecklen⸗ 
burg) wurde am Sonnabend früh der 
Schmied Wilhelm Born, der im März 
d. Is. wegen Raubmordes zum Tode ver⸗ 
urtheilt worden war, hingerichtet. 

(Beim Scheibenſchießen) einer 
Kompagnie des 117. Jufanterie⸗Regiments 
in Mainz wurde der Soldat Heller, der den 
Dieuſt an der Scheibe hatte, von einem 
Sergeauten erſchoſſen. 

(Die Verhaftung eines Konſuls), 
die am Freitag Vormittag erfolgte, ruft in 
Hamburg große Aufregung hervor. Im 
Jahre 1898 gelangte an ein dortiges Gene⸗ 
ralkonſulat aus Amerika die Anfrage zweier 
Damen, ob das Konſulat den Damen einen 
tüchtigen Anwalt empfehlen könne, es handelte 
ſich um eine Erbſchaftsregelung im Betrage 
von zweihunderttauſend Mark. Der General⸗ 
konſul war gerade verreiſt, und fein Ver⸗ 
treter ſandte den Damen die Antwort, daß 
fie Feines Anwalts bedürften, ſondern daß 
er imſtande ſei, die Sache zu regeln. Es 
wurde ihm dann auch der Auftrag dazu 
ertheilt. Im Laufe der Zeit erhielt der 
Konſul von den Verwaltern der Erbſchaft 
50 000 Mark ausbezahlt. Die Damen 
konnten aber ihr Geld nicht erhalten, ſodaß 


Ziegel, 
Dachpfannen, 
Argin röhren 


liefert franko jeder Weichſelablage 
zu billigſten Preiſen 


Dampfriegelei Hlotterie 


bei Thorn. 


Friſch gebrannten 


Stückkalk 


empfiehlt billigſt = 
Gustav Ackermann, Chorn. 


hält ſtets in großer 
Auswahl auf Lager. 

Leopold Labes, 
Schloßſtraße. 


Im Hauſe 


find im 3. Geſchoß eiue herrſchaftliche USE 
Wohnung von 6 Zimmern nebſt 
reichlichem Zubehör, und im Dach⸗ FE 
geſchoß eine kleine Wohunng von 3 
Zimmern ꝛc. zum 1. Oktober zu ver⸗“ 
miethen. Näheres beim Portier. 


blogowski & Sohn, owfazlaw, 
1 Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 75 
7: ‚General-Vertreter für Adriänce Platt & Co. 


Neue Grasmäher „Adrianes Buckeye Nr. 8°, 
Schwere hetrelemäher „Adnanes“, 
Leichte Getreidemäher. „Adriance Triumph“, 
Leichte Rarkenbinder „Adrianee“ 


ohne Hebetiicher mit Rückablage für zwei Pferde, i 
'Figer-Stahl-Heuwender 5 
„Matador“, Pferderechen 


Wiederverkäufer gesucht. 
Prſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 


N Dee 


im Diskuswerfen, der und fand nun, daß von den 50 000 Mark Land. 
1500⸗Meterlanfen.] 29 000 Mark fehlten. 
Auskunft über den Verbleib des Geldes gab, 


wurde er in Haft geuommen und dem Gericht 
zugeführt. 


Da der Konſul keine] die 


Said peſtverdächtig iſt, darf niemand an 
Der dortige deutſche Konſul brachte 
Heimatpoſt an die Längsſeite 
Der Poſtdampfer „Prinz 


und Poſtkarten. 
Wir be⸗ 


Heinrich" machte neben uns feſt. 


(Jagdunglück.) In Schönberg (Hol⸗ grüßten ihn mit dem Preußeumarſch und 


ſtein) iſt auf traurige Weiſe 
praktiſche Arzt Dr. Brockmann 
Entenjagd um's Leben gekommen. 


todt. Der Verunglückte 
junge Fran nebſt Kind. 
(Eine Eiferſuchtsthat.) i 
Sohn des bekannten Malers Böcklin, der in 
Zürich ſtudirt, doch ſehr wenig arbeitet, 
unterhielt ſeit Jahren ein Liebesverhältniß. 


Am Freitag hatte er uach einem Streit mit] gemeldet: 


ſie mit einem Meſſer 


ſeiner Geliebten 
worauf er 


ſchwer verwundet, 
wurde. Das Motiv zu 
Eiferſucht. 


(Die große Hitze) hält in Paris an. Arbeiter Johann Julkowski. S. 


verhaftet] gohann Pelleck, S. 
dieſer That iſt] Wyczynski, S. 


der 30 jährige | dreimaligem Hurrah. Daukend antwortete das 
auf der Muſikkorps des „Prinz Heinrich“ mit einer 
Beim] Hymne, ud all 
Ueberſteigen eines Steges entlud ſich fein | Hurrahrufen die Tücher ſchwenkte. 
Gewehr, und die ganze Schrotladung draug der frau 
ihm in den Hals. Brockmann war ſofort] Aauitanie“ 
hinterläßt eine] Marſeillaiſe. 


während alles an Bord unter 
1 Als 
frauzöſiſche Truppentransportdampfer 
vorbeifuhr, fangen wir die 
i Die Franzoſen antworteten 
mit donnernden Hurrahs und Händeklatſchen. 


Ein ꝶ: ð K 


Standesamt Thorn. 
Vom 11. bis einschl. 22. Juli d. Is. find 


a) als geboren: 

1. Arbeiter Auton Przybnlski, S. 2. Stepper 
3. Fleiſchermeiſter Alexander 
4. unehel. S. 5. Gärtner Auguſt 
Agent Wilhelm Gardziewski, S. 7. 
5. 8. Arb. Anton 
T. 9. Beſitzer Emil Marohn, S. 10 


Lau, S. 


Piatkowski, 


Am Sonnabend wurden zwölf, am Sonntag Bizefeldwebel im Art⸗Regt 11 Richard Böttcher, 


drei Todte in den Straßen aufgefunden. 


(Eine große 


erſtörte Freitag Nacht in Konſtantinopel fast] Gusday, T. 
ö . Hundertfünfzig fel Theodor Ruhl, S. 


echs Stadtviertel. 
hundert Magazine, die armeniſche Kirche, eine 


i izei Tentenbach, S. 17. Gerichtsaſſiſtent Otto Link, d 
Schule und eine Polizeiwache ſind abgebrannt. — 5 Steuer Michael Sarıbowstt S. 19 5 


Zahlreiche Perſonen find dabei um's Leben ge⸗ 
kommen, hauptſächlich dadurch, daß sim 1 — 
n einen 


abend Vormittag eingetroffen und wird Magiſtrats⸗Bureauaſſiſtent 


(Bei einem Ausbruch) des japaui⸗ 


Braudkataſtrophe)Gärtnereibeſitzer Karl Hintze,. S. 13 


aufgefundene Both, S. 26. 


S. 11. Spediteur Samuel Silbermaun, S. 12. 
. Arb. Peter 
14. Sergeant im Juf-Regt. 21 
15. Segen im Pion.⸗Bat. 2 


aul Schumacher, Gaſtwirth Anton 


Arbeiter Franz Skumski, T. 20. Schiffsgehilſe 
Wladislaw Bochtuski, T. 21. Tapezirer Robert 
acobi, T. 22. Arbeiter Jakob Klamann, T. 23. 
rbeiter Hermann Ohmert, T. 24. Zimmergeſelle 
Theophil Pirſch, T. 25. Schneidermeifter Friedrich 
unehel. T. 27. Arbeiter Inlius 

Radtke, T. 28. Lederzurichter Romann Kladzinski, 
Arbeiter Johann Golembiewski, T. 30. 


Bernhard Fried⸗ 
b) als geſtorben: 
1. Johaun Przybulski, 1]. T. 2. Paul Liedtke, 


ſchen Vulkans Adſuma am Dienſtag ſollen, 14 T. 3. Güterbodenarbeiter Emil Retzlaff, 25¼ 


nach einer „Reuter“⸗-Meldung aus Yokohama, J. 
200 Menſchen theils getödtet, theils verletzt! 


worden ſein. 

(Der Kaiſer und der Kriegs⸗ 
freiwillige.) Ein Soldat des in Bautzen 
garniſonirenden königl. ſächſiſchen Infanterie⸗ 


4. Lneig Bild, 4½ 
M. 6. Musketler Guſtav Werthmann, 211, 3. 
7. Hausbeſitzer Eduard Mitkowski, 56% J. 8. 
Schuhmacher Stefan Mirowski, 66%, J. 9. Fritz 
Wiesnan, 1, M. 10. Auguſt Wittkopp, 15 T. 
11. . Pauline Fuchs, 53 ¼ J. 12. 
Arbeiterwittwe Marie Heinrich, 77¼ J. 13. 
Gertrud Schulz, 3½ M. 14. Charlotte 8 
„Frieda 


Regiments Nr. 103, der ſich freiwillig zur 4½ J. 15. Elſe Grabowski, 21 T. 16. 5 


Theilnahme an der Expedition nach China 
gemeldet hatte, aber zurückgewieſen war, 
wandte ſich kurz eutſchloſſen mit einem Bitt⸗ 


geſuch an den Kaiſer, worin er ſeine Auf⸗ Pilarskt, 6 M 
Das Schreiben iſt nun⸗ Roſalie 


nahme nachſuchte. 
mehr von Berlin aus an das Regiments⸗ 
kommando zurückgeſandt worden mit der 


kaiſerlichen Beſtimmung, den Wunſch des Otto Broß 


jungen Kriegers bei einer ſpäteren Expedition 
zu erfüllen. Dieſer Beſtimmung wird Folge 
gegeben werden. Da aber der Bittſteller es 
verabfäumt hatte, den ihm vorgeſchriebenen 
Inſtauzenweg zu betreten, ſo mußte er vor⸗ 
erſt — einen Tag in Arreſt wandern. 


(Von der bisherigen Fahrtder 


Truppentransportſchiffe „Witte⸗ Anton Milczyuski und 


kind“ und „Frankfurt“) wird aus 
Port Said am Suezkanal berichtet: Wir 
hatten während der erſten Hälfte der Fahrt 


Pollatz, 22 T. 17. Helene Bubarez, 11¾ M. 18. 
Kunſtmaler Otto Mühling aus Berlin, 27½ J. 
19. Dienſtmädchen Joſefa Jablonski, 34 J. 20. 
Johann Mankiewiecz, 1½¼ J. 21. Wladislawa 

22. Erich Köhn, 6¼ J. 23. 


Ziolkowski 3% J. 24. Leon Brona⸗ 
towski, 11 J. 25. Reinhold Fiedler, 3 J. 26. 
27. Theophil Blockhau 


Helene Olszewski, 7 M. 8, 

6% 28. Michael Weſolowski, 7⅛ J. 29. 

Großmann, 2% M. 30. e 

Sowinski, 7% M. 31. Gertrud Garske, 26 T. 

32. Arbeiterfrau Juliaung Wisniewski, 51. J. 

33. Hansbeſitzerwittwe Pauline Krüger, 54% J. 
o) zum ehelichen Aufgebot: 

1. Kaufmann Heinrich Goetſchel und Erna 
Königsberger⸗Gueſen. 2. Steinſetzergeſelle Johann 
Rempuszewski und Bertha Boehlke⸗Mocker. 3. 
Lanbwirth Robert Manthey und Auguſte bon 
Pokrziwnitzki, beide Noſſek. 4. Schneidermeiſter 


we. Marie Horn geb. 
Hahn. 5. Arbeiter Franz Nowiuski und Hedwig 
Czolgowski⸗Brzezuo. 6. Monteur Ludwig Präy⸗ 


tarski⸗Friedrichsberg bei Berlin und üguſte 


Seegler. 7. Kaufmann Auguſt Da mann⸗Brieſen 


er. 7. € 
zuerſt wechſelvolles, dann ſchönes Wetter.] und Eupbrofiue von Doiengielewski. 8. Arbeiter 


Die Offiziere und Manuſchaften lebten ſich 
ſchuell ein; nachdem einige derſelben in den 
erſten Tagen der Fahrt dem Meergott den 


Michael Drazek und Wive. Marianna Durmowicz 
geb. Czerwingski. a 
d) als ehelich verbunden: 
1. Sergeant im Juf⸗Regt. 61 Franz Freitag 


Tribut gezahlt hatten, herrſchte dann ſpäter echt | mit Hulda Kruppke. 2. Sergeant im Ulanen⸗Regt. 


oldatiſcher Geift und treffliche Disziplin. Täg⸗ 
Ka he und Beibesüibungen halfen bald über 
die erſten kleinen Leiden hinweg. Jetzt iſt 


offeriren billigſt: 


TRADE mann 


Er _ CE 
. ADRIANGE 


ferner: 


mit wendender Radſpur, 


in ſolideſter Ausführung. 


Nr. 4 Ernſt Schulz mit Roſe Leulleik. 3. Bürſten⸗ 


fabrikaut Guſtav Maybold mit Anguſte Block. 


Verantwortlich für den Juhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


O. R. P. 


Verlreler: Rob. Tilk. 


des werden außer den nokirten 
Schiffes und empfing dort unſere 5000 Briefe] Tonne - 


M. 5. Erich Stacherowski, (i 


Aachener 
5 | Uber 50000 im a ee 
Houbens@asheizöfen 

rospecte gratis.Vertreter an fast allen Plätzen. 


1 4.6. HBouben Sohn Barl Hachen 


den Hoch⸗, Weit⸗ und Stabhochiprung, ſie ſich ſchließlich an die Polizeibehörde der überwiegende Theil ſeefeſt. Da Port] Amtliche einen Bes Danziger Breoduftehe 
[3 17 2 


„. vom Montag den 23. Juli 1900. 
Für Getreide, e und Delinnten 
ogenaunte Faktorei nen er 50 
⸗Proviſton uſan 
vom Eher au den Verkäufer vergütet. zen 
Weizen per Tonne von 1000 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

5 125 Mk. Kraut 1 grobkörnig 720 

2 „ tranſito fei i — 2 

eee einkörnig 720—735 Gr. 
afer per onne von 1 3 

. 1 1000 Kilogr. tranſito 


Rübſen per Tonne von 10 ilogr. inländ. 
5 Aller 3026 a 00 Kilogr. inländ 
a er Tonne von 1000 Kilogr. i 
Winter- 315-240 ME. — 
leie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,65—4,19 Mk., 
Roggen⸗ 4.20 4,32 ½ Mk. 


2 Hamburg. 23. Juli. Rüböl unverändert, loko 
„Kaffee ruhig, Umſatz 3000 Sack. — 


Petroleum i h a 425 
Wetter: schwül Standard white loko 6.55. 


S — Tt 
Thorner Marktpreiſe 


vom Dienſtag, 24. Juli. 


niedr.höchſt. 

Beneunung 15 
22192 

Weizen 00 le 14 201480 
Roggen 7 75 13 — 113 50 
Gerſte a . e 1 13 1340 
> N EEE = 13 1340 
Stroh Mi). ! . . . = 4 —1 4/50 
C A W 6 501 7 — 
Koch⸗Erbſen „ 115 — 116 — 
Sattoffeln «nd « 0 Riloi 21504 282 
Weizenmehl. a — —4— — 
Roggeume hl! — —1— — 
. 5 io — 180] — 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 1 — 1120 
Bauchfleiſ ch. » 17 11— 
Kalbfleiſc hh a „ 80 110 
Schweinefleiſc h „ 11120 
Hammelfleiſch ht 4 1 —1 120 
Geräucherter Speck.. 7 1140 150 
Schmalz TE. 7 1140 —— 
Butter ah ren 1/89) 240 
Eier > en, Schock 2 40 3 — 
Krebſe 1 9 11801 6 — 
Aale ; 1 Kilo 2 — 1= 
Bre en * * e ” 75 60 3 80 
Schleie. ER 4 „ — 1801 11— 
de 1 „ 801 1 — 
e „ — 80 1(— 
e Zion Fi . „ 6080 
ander ‘ il ” 1101 —— 
arp fen * 11401 —— 
Barben „ — 4 601— — 
eißfiſche 5 120 — 30 
e. 1 Liter —12—— 
etro lem 2 — 1221 — 25 
wiritns 5 1139) —|— 


1 ena.) „ — — 
e eee un N 1. 39 8915 beſchickt. 
e 580 rabi 0, ne Mk. pro Mol. 


e * opf, — 
10.7. pro Kopf, Weſßkohl 2025 Pf pro Kopf, 


Salat 10 Pfg. pro 3 Kopf, Schnittlauch 5 Pfg. pro 
2 Bund, Radieschen 10 Pf. pro 3 N d. 9 inat 
15—20 Pf. pro Pfund, Pekerſilie 5 Pf. Pro Pack 
Zwiebeln 20 Pf. bro Kilo, Mohrrüben 18 
Pf. pro Kilo, Sellerie 5 Pfeunig pro Knolle, 
Rettig 10 Pf. pro 3 Stck. Schooten 10—15 Pf. 
pro Bid, Stachelbeeren 15—30 Pf. pro Pfd., 
Joharmisbeeren 30 Pf. pro Pfd., Himbeeren 50 bis 
60 Pf. pro Pfd. grüne Bohnen 10—15 Pf. 
Pfd., Wachsbohnen 15 Pf. pro Pfd., 

60—80 Pf. pro Mdl., Aepfel 20—40 Pf. 
pro Pfd. Kirſchen 25—40 Pf. pro Pfd., 
Birnen 30—40 Pf. pro Pfd., Pilze 12—15 Pfg. 
pro Näpfchen, Meerrettig 20—30 Pfg. pro Stange, 
— Gänſe 250—4,00 Mk. Pro Stiſck. 
Enten 2,00 bis 3,00 Mk. pro Paar, Hühner, alte 
1,00 bis 1,50 Mk. pro Stück, junge 0,80 bis 1,30 
Mk. pro Paar, Tauben 60-70 Pfg. pro Paar. 


25. Inli: Sonn ⸗Aufgang 4.10 Uhr. 
Sonn.⸗Uuterg. 8.02 Uhr. 
Mond ⸗Aufgang 3.01 Uhr. 
Mond⸗Uuterg. 7.03 r. 


Badedfen 


b.. Pp. 


ubnuß 


AI dog 


Zeichunngen 


SENT TE 


Kunſtliſchlerei mit Dampfbettieb, 


Drechslerei und Bildhauerei. ; 


für Reflanrations-, Komploir⸗ und Faden ⸗Eiurichtungen. 
Fabrikation von Möbeln in allen Holz- 5 


72 ide, b Arbei 5 
Grundprinzip: Solide 7 „ 
85” Sitligste Berechnung. Sg 


Paul Borkowski, Tiſchlermeiſter, 


werden auf Wunſch an gefertigt. f 2 


und 


Spezial⸗Geſchäft 


und Stilarten. 


Schuhm 


acherſtraße 2. 


Er 


LEN RE EEE RED 


i Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 747 
bin 156 Vt d weiß 761 Gr. 153 


